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1100 Jahre Aldenhoven
Gedenkstein und Bronzetafel erinnern an das Jubiläum
Eine prächtige bronzene Erinne-
rungstafel erinnert seit einigen
Tagen auf dem Gedenkstein am
historischen Aldenhovener Lud-
wig-Gall-Haus an das 1100jähri-
ge Jubiläum des Kernortes in der
Gemeinde Aldenhoven.
Die weltbekannte Künstlerin Ma-
ria Jesus Ortiz de Fernández, die
mit ihren allesamt künstlerisch
tätigen Familienmitgliedern seit
vielen Jahren auf Burg Engelsdorf
beheimatet ist, hat dieses wun-
derbare Werk geschaffen und ge-
stiftet. In ihrem Atelier und ihrer
Werkstatt auf Burg Engelsdorf
entstand die Gedenkplatte aus
Bronze in einer nur hier verwen-
deten Bronzelegierung. Die erha-
bene Inschrift verweist auf das
erste Erwähnungsdatum Aldenho-
vens im Jahr 922 sowie auf das
Jubiläumsjahr 2022. Im Zentrum
befindet sich das Aldenhovener
Wappen mit den drei nebenein-
anderstehenden sechsstrahligen
Sternen und den drei Lilien.
Maria J. Fernández, die für die
Neugestaltung des Jülicher Markt-
platzes eine rund vier Meter hohe
Bronzeskulptur des Alessandro
Pasqualini geschaffen hat, sah sich
beim Entwurf der Erinnerungsta-
fel inspiriert von Aldenhoven als
einen besonderen Ort mit langer
Historie und langjähriger Verbin-
dung zu Frankreich und der Part-
nerstadt Albèrt. Als Sinnbild für
diese Verbindung wird das Alden-
hovener Wappen umfasst von zwei
in traditioneller mittelalterlicher
Emailletechnik ausgeführten blau-
en Ornamenten. Das Emaille ist
mit einem äußerst seltenen blau-
en Pigment aus der berühmten
französischen Emaillestadt Limo-
ges eingefärbt. Das leuchtende
Blau steht dabei nicht nur für das
Blau in der französischen Flagge,
sondern auch für die Farbe des
Wassers und des Himmels.
Begleitet wurde Maria J. Fernán-
dez von ihrem Sohn Juan Ignacio

Fernandez. Dieser hatte mit Un-
terstützung des gemeindlichen
Baubetriebshofes die schwere
Platte fest an dem anlässlich des
Ortsjubiläums von RWE Power
gestifteten Gedenkfindlings ver-
ankert. Stein und Platte bilden
nunmehr eine untrennbare und
sehr repräsentative Einheit zur
Erinnerung an die lange Geschich-
te Aldenhovens, auf die der Ort
mit Recht stolz sein kann.
Bürgermeister Ralf Claßen ist mit
der Familie seit einigen Jahren
befreundet. Er dankte Maria
Fernández und ihrem Sohn Juan
Ignacio vor Ort sehr herzlich per-
sönlich und im Namen der ge-
samten Gemeinde für das „wun-
dervolle und wertvolle Werk, das
uns an dieser Stelle, liebe Maria,
nicht nur immer an das Jubiläum
Aldenhovens, sondern immer auch
an Dich erinnern wird!“.
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Ein herzliches Dankeschön auch
an dieser Stelle nochmals an die
gesamte Familie Fernández für
diese großzügige Spende eines

wunderbaren Kunstwerkes und
nachträglich auch noch einmal an
RWE Power für die Bereitstellung
des Findlings.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
„Alles neu, macht der Mai, macht die
Seele frisch und frei …“ heißt es in
einem deutschen Volkslied. Jeder Früh-
ling stellt einen Neuanfang dar und
so freue auch ich mich auf ein
hoffentlich schönes Jahr mit vielen
gemeinsamen Veranstaltungen. Die
ersten Highlights des Jahres sind
bereits schon wieder vorbei: Die Kar-
nevalskostüme sind für einige Mona-
te in den Schrank gelegt und gerade
liegt das erste Maiwochenende des
Jahres hinter uns, ein tolles Festwo-
chenende in unserer Gemeinde Al-
denhoven. Auch Dank des entgegen
den Vorhersagen erfreulicherweise
doch guten Wetters waren nicht nur
der „AutoFrühling Aldenhoven“ auf
dem ATC - Aldenhoven Testing Center
in Siersdorf und der 3. Dorftrödel XXL
der Dorfgemeinschaft Siersdorf her-
vorragend besucht.
Hier durfte man sogar einen neuen
Rekord an Ausstellern feiern. Zu Recht
hat sich die Dorfgemeinschaft bei al-
len Aussteller*innen, Besucher*innen
und insbesondere auch bei dem flei-
ßigen Helferteam in der Cafeteria,
am Grillstand und bei allen sonstigen
organisatorischen Aufgaben bedankt.
Diesem Dank schließe ich mich gerne
an, verbunden mit einem Glück-
wunsch zu diesem großen Erfolg. Man
darf jetzt schon auf den nächsten Dorf-
trödel in 2025 gespannt sein.
Auch unsere St. Matthäus Schüt-
zenbruderschaft Pattern durfte sich
bei ihrem diesjährigen Schützenfest
über viele Besucherinnen und Besu-
cher aus Aldenhoven und aus den
Nachbarorten freuen. Mit den zahl-
reichen Veranstaltungen an den vier
Schützenfesttagen und dem Festzug
am Sonntagnachmittag als Höhe-
punkt wurden alle Altersgruppen an-
gesprochen. Es war schön, beim ers-
ten Schützenfest in diesem Jahr die
Freunde der umliegenden Schützen-
bruderschaften und Musikzüge wie-
derzusehen und mit ihnen zusam-
men zu feiern.
Nicht mehr nur am Beginn seiner
Umsetzung steht aktuell das vor-
dringliche Strukturwandelprojekt der
Gemeinde Aldenhoven: Unsere Idee,
das Rathaus Aldenhoven im Rah-
men der Förderkulisse „Starterpa-
ket Kernrevier“ zu einem modernen
Bürgerzentrum umzubauen, existiert
bereits seit Längerem. Nun nimmt
das Projekt langsam Kontur an. Ende
April hatte die Verwaltung Vertreter
der Bürgerschaft zu einem ersten
gemeinsamen Workshop zum ge-
planten Bürgerzentrum eingeladen.
Angesprochen waren verschiedene

Vereine, die im Vorfeld ihr Interesse
an der Mitwirkung bekundet haben,
die Volkshochschule (VHS), weitere
Interessenvertreter, aber auch der
Jugendrat und die Lokalpolitik. Das
Thema stieß auf großes Interesse,
über 30 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer folgten der Einladung in den
Ratssaal. Mit dem Bürgerzentrum
soll künftig eine zentrale Anlaufstel-
le für alle Bürgerinnen und Bürger in
der Gemeinde Aldenhoven entste-
hen. Aldenhoven soll im künftigen
Bürgerzentrum ein barrierefreier,
transparenter, vollumfänglicher Bür-
gerservice zur Verfügung stehen, der
alle notwendigen Verwaltungsgän-
ge bündelt und serviceorientiert an-
bietet. Ein echtes Bürgerzentrum
muss aber auch weitergehende An-
gebote für die Ortsgesellschaft und
die Bürgerschaft vorhalten. Hierzu
ein erstes gemeinsames Bild zu ent-
wickeln, war Ziel des gut besuchten
und erfolgreichen Workshops. Gro-
ße Einigkeit bei den zahlreichen
Teilnehmerinnen und Teilnehmern
bestand darin, dass wir in Aldenho-
ven einen großen, multifunktional
nutzbaren Veranstaltungsraum brau-
chen. Aber auch der Wunsch nach
bedarfsgerechten Schulungs- und
Lehrräumen wurde formuliert. Deut-
lich wurde darüber hinaus, dass
bislang Angebote für Jugendliche wie
beispielsweise Selbstlernräume feh-
len und diese in ein Bürgerzentrum
gehören. Angeregt wurden auch Be-
gegnungsstätten, etwa ein Eltern-
oder Repaircafé. Weitere Wünsche
zur Erreichbarkeit oder einem mo-
dernen Buchungssystem (z.B. für
Räume) wurden geäußert und uns
für den weiteren Planungsprozess
mit auf den Weg gegeben. Wir arbei-
ten nun mit Hochdruck weiter an der
Umsetzung dieses für Aldenhoven
wichtigen Projektes. Fachliche Hilfe
erhalten wir dabei durch Starke Pro-
jekte GmbH, die uns vom Struktur-
wandel im Rheinischen Revier be-
troffene Kommunen begleitet und
bei allen Schritten, Planungen und
Gutachten, die vorbereitend zur Re-
alisierung ihrer Strukturwandel-Pro-
jekte erforderlich sind, unterstützt.
Die Finanzierung erfolgt dabei über-
wiegend aus Strukturfördermitteln.
Viele Kinder werden sich freuen, denn
wir konnten auch in diesem Jahr
unseren Partner Westenergie AG
wieder dafür gewinnen, gemeinsam
mit uns den beliebten Skateboard-
Workshop anzubieten. In den Som-
merferien findet vom 24. Juli bis zum
25. Juli 2023 auf der Skateboard An-

lage am Sportplatz in Aldenhoven
erneut ein kostenloser Workshop
rund um das Skateboard für Mäd-
chen und Jungs zwischen 8 und 16
Jahren statt. In dem Workshop steht
zwar die Bewegung auf den schnel-
len Brettern im Fokus, aber auch
Selbstvertrauen, Gemeinschaftsbe-
wusstsein und Eigenverantwortung
unserer Kinder und Jugendlichen
werden gestärkt. Die Kinder lernen
spielerisch erste Tricks und erfahren
Interessantes zu Materialpflege und
Aufbau des Boards. Es ist immer
wieder toll, zu sehen, mit welcher
Begeisterung die Teilnehmenden bei
der Sache sind. Anmeldungen sind
ab sofort möglich. Sie finden alle
Infos dazu auf unseren sozialen Me-
dienkanälen. Ein großes Dankeschön
richte ich gerne an die Westenergie
AG für die erneute Unterstützung.
Im Rahmen der erforderlichen kom-
munalen Bestrebungen nach mehr
Nachhaltigkeit und Klimaschutz
spielt auch die Mobilitätswende eine
große Rolle. Damit sind die gesell-
schaftlichen, technologischen und
politischen Prozesse gemeint, die
erforderlich sind, um Verkehr und
Mobilität auf nachhaltige Energie-
träger, sanfte Mobilitätsnutzung und
eine Vernetzung verschiedener For-
men des Individualverkehrs und des
öffentlichen Personennahverkehrs
umzustellen. Da eine Mobilitätswen-
de nur vor Ort beginnen kann, hat
unser Gemeinderat beschlossen,
dass auch die Gemeinde Aldenho-
ven dem Zukunftsnetz Mobilität
NRW beitreten soll. Mobilität ist für
Städte und Gemeinden ein wichti-
ger Standortfaktor. Lebenswerte Städ-
te und Gemeinden benötigen heute
durchgängige und übergreifende Mo-
bilitätsketten, sichere Wege und eine
verlässliche Anbindung der ländlichen
Räume an die Ballungszentren. Mit
dem Beitritt zum Zukunftsnetz Mobi-
lität NRW bekommt die Gemeinde-
verwaltung nun Unterstützung, um
passende Möglichkeiten für die Ge-
meinde Aldenhoven zu erarbeiten. Am
28. April 2023 durften wir die Bei-
trittsurkunde zum Zukunftsnetz Mo-
bilität NRW in Düsseldorf in Empfang
nehmen. Für uns der erste Schritt zu
einer zukunftsfähigen Mobilitätsent-
wicklung, von der Aldenhoven und
unsere Umwelt nachhaltig profitie-
ren sollen.
Eine tolle Stimmung herrschte am
Abend des 11. Mai bei der 23. Ver-
leihung der Ehrenpreise des Kreises
Düren für Soziales Engagement in
der Festhalle Kreuzau. Rund 400

Menschen waren gekommen, um
den Ehrungen entweder als ausge-
zeichnete Ehrenamtler oder als Gäs-
te beizuwohnen. Im Rahmen eines
schönen Programms und unter der
gewohnt sehr empathischen Mode-
ration von Landrat Wolfgang Spelt-
hahn wurden neben vielen anderen
engagierten Menschen auch drei
verdiente Aldenhovener Preisträger
für ihre Verdienste geehrt: der Al-
denhovener Tisch, der Jugendrat Al-
denhoven und der beliebte Kinder-
hund Buddy Besuch. Es war für mich
sehr beeindruckend, wie vielfältig
und erheblich sich das ehrenamtli-
che, soziale Engagement in den Ort-
schaften unseres Kreises gestaltet
und mit welch hohem persönlichen
Einsatz viele Menschen ihren Mit-
menschen zur Seite stehen. Ohne
diesen Einsatz gäbe es an ganz vie-
len Stellen große Defizite. Herzlichen
Glückwunsch auch von dieser Stelle
noch einmal allen engagierten Preis-
trägerinnen und Preisträgern und
natürlich besonders denen aus un-
serer Gemeinde Aldenhoven zu ih-
ren verdienten Auszeichnungen.
Danke für Euer großes Engagement!
Apropos Aldenhovener Tisch: Die Ein-
richtung bei der evangelischen Kir-
chengemeinde Aldenhoven benötigt
auch weiterhin dringend Spenden
an Lebensmitteln und anderen Ver-
brauchsgütern des täglichen Bedarfs.
Wir hatten hierauf bereits mehrfach
hingewiesen und leider reicht das
aktuelle (Lebensmittel-)Spendenauf-
kommen hinten und vorne nicht. Ich
lade Sie sehr herzlich ein, den Alden-
hovener Tisch und die bedürftigen
Menschen in unserer Gemeinde z.B.
durch eine Lebensmittelspende zu
unterstützen.

In diesem Sinne, viel Spaß bei der
Lektüre dieser Ausgabe und freuen
Sie sich gemeinsam mit mir auf ei-
nen hoffentlich schönen Frühling.

Herzlichst, Ihr
Ralf Claßen
Bürgermeister
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Bürgerzentrum Aldenhoven nimmt Form an
Von der Idee zum Projekt: Die Idee,
das Rathaus Aldenhoven zu einem
modernen Bürgerzentrum umzubau-
en, existiert bereits seit Längerem in
der Gemeinde. Bislang stand das
Projekt noch am Anfang, aber nun
nimmt es Kontur an. Am 26. April
dieses Jahres hatte die Verwaltung
Vertreter der Bürgerschaft zu einem
ersten gemeinsamen Workshop zum
geplanten Bürgerzentrum eingela-
den. Angesprochen waren verschie-
dene Vereine, die im Vorfeld ihr Inte-
resse an der Mitwirkung bekundet
haben, die Volkshochschule (VHS),
weitere Interessenvertreter, aber
auch der Jugendrat und die Lokalpo-
litik. Das Thema stieß auf großes
Interesse, über 30 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer folgten der Einla-
dung in den Ratssaal. Mit dem Bür-
gerzentrum soll künftig eine zentra-
le Anlaufstelle für alle Bürgerinnen
und Bürger in der Gemeinde Alden-
hoven entstehen. Christina Breuer,
Strukturwandelmanagerin der Ge-
meindeverwaltung, stellte zunächst
die Idee des Bürgerzentrums mit sei-
nen verschiedenen Bausteinen vor:
Den Aldenhovenern soll im künfti-
gen Bürgerzentrum ein barrierefrei-
er, transparenter, vollumfänglicher
Bürgerservice zur Verfügung stehen,

der alle notwendigen Verwaltungs-
gänge bündelt und serviceorientiert
anbietet. Ein echtes Bürgerzentrum
muss aber auch weitergehende An-
gebote für die Stadtgesellschaft/Bür-
gerschaft vorhalten. Hierzu ein ers-
tes gemeinsames Bild zu entwickeln,
war Ziel des Workshops. Was benö-
tigen die Aldenhovener Bürgerinnen
und Bürger, welcher Träger sieht sich
zukünftig mit welchem Angebot in
dem neuen Bürgerzentrum?
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
begeisterten sich sofort für die Idee
des Bürgerzentrums im Kernort.
Jede und Jeder war aufgefordert,
Ideen, Bedarfe und Anforderungen
zu formulieren. Dabei diskutierten
die Menschen aus allen Ortschaften
Aldenhovens intensiv und engagiert
miteinander. Große Einigkeit bei den
Teilnehmerinnen und Teilnehmern
bestand darin, dass Aldenhoven ei-
nen großen, multifunktional nutzba-
ren Veranstaltungsraum braucht,
aber auch der Wunsch nach Schu-
lungs- und Lehrräumen wurde for-
muliert. Deutlich wurde darüber hin-
aus, dass bislang Angebote für Ju-
gendliche, wie b e i s p i e l s w e i s e
Selbstlernräume, fehlen und diese
in ein Bürgerzentrum gehören.
Angeregt wurden auch Begegnungs-

stätten, etwa ein Elterncafé oder Re-
paircafé. Weitere Wünsche zur Er-
reichbarkeit oder einem modernen
Buchungssystem (z.B. für Räume)
wurden geäußert und der Verwal-
tung für den weiteren Planungspro-
zess mit auf den Weg gegeben.
Anlass, über ein Bürgerzentrum nach-
zudenken, ist das alte Rathausge-
bäude, das in die Jahre gekommen
ist und grundlegend saniert und mo-
dernisiert werden muss sowie feh-
lende Gemeinwohleinrichtungen in
der Gemeinde. Damit bietet sich die
Chance, im Zuge der Sanierung,
Raum für die Bedarfe aus dem Ort zu
schaffen. Die besondere Herausfor-
derung wird sein, das Gebäude aus
den 1960er Jahren nach moderns-
ten und nachhaltigsten Standards
technisch und energetisch zu sanie-
ren. Auch die Außenflächen müssen
hergerichtet werden, wenn die Auf-
enthaltsqualität im Kernort deutlich
verbessert werden soll. Christina
Breuer: „Wir wollen mit diesem Pro-
jekt zeigen, dass man nicht immer
abreißen muss, sondern dass es in-
novative Möglichkeiten gibt, das
Gebäude zu erhalten, hochwertig und
bürgernah umzunutzen und so für
die nächste Generation fit zu ma-
chen. Hier werden wir eine Blaupau-

se für das gesamte Rheinische Re-
vier und darüber hinaus entwickeln:
für die energetisch autarke Be-
standssanierung größerer kommu-
naler Gebäude, für die Arbeitswelt
von morgen für die Rathäuser von
morgen, ein Neuverständnis von ge-
meinwohlorientierten Bürgerser-
vices schaffen, die Zusammenarbeit
von Verwaltung und Bürgerschaft in-
tensivieren und schließlich den Kern-
ort attraktivieren.“
Für das Projekt kann die Gemeinde
Aldenhoven auf Mittel aus der Struk-
turförderung zurückgreifen.
Dabei wird Aldenhoven durch die Star-
ke Projekte GmbH unterstützt. Ulri-
ke Holtel, zuständige Projektleiterin
bei der Starke Projekte GmbH, skiz-
zierte die Rahmenbedingungen der
Förderprogramme, die neue und zu-
kunftsfähige Lösungen fordern.
Die nächsten Planungsschritte wer-
den nun von der Verwaltung vorbe-
reitet und angegangen. Dabei wer-
den die vielfältigen Anregungen aus
dem Workshop aufgegriffen und in
den Prozess eingespeist. Auch die
weiteren Entwicklungen des Projekts
werden unter reger Beteiligung der
beteiligten Akteure, Fachexperten,
der Lokalpolitik und der Bürgerschaft
stattfinden.

Personalausweis oder Reisepass noch gültig?
Besuche im Rathaus der Gemeinde Aldenhoven sind nur mit Termin möglich.
Termine können einfach online oder per Telefon vereinbart werden.
Aldenhoven.Aldenhoven.Aldenhoven.Aldenhoven.Aldenhoven. Es sind nur noch weni-
ge Wochen bis zu den Sommerferi-
en. Viele Aldenhovener haben ihren
wohlverdienten Urlaub schon länger
gebucht oder sind gerade in den
Planungen dazu. Dabei sollte man
(auch bei Reisen innerhalb der EU)
immer darauf achten, einen gültigen
Personalausweis bzw. Reisepass mit
sich zu führen. Achten Sie daher stets
darauf, dass die mitgeführten Doku-
mente noch gültig und nicht abge-
laufen sind. Falls doch, dann verein-
baren Sie bitte rechtzeitig einen Ter-
min im Bürgerbüro der Gemeinde
Aldenhoven. Denn die Lieferzeiten
für neue Personalausweise und Rei-
sepässe, die bei der Bundesdrucke-
rei in Berlin gedruckt werden müs-
sen, betragen ca. drei bzw. vier Wo-
chen. Termine im Bürgerbüro kön-
nen Sie jederzeit rund um die Uhr
ganz bequem online buchen. Benut-

zen Sie dafür das Tool zur Online-Online-Online-Online-Online-
TTTTTerminbuchungerminbuchungerminbuchungerminbuchungerminbuchung. Dieses finden Sie
einfach über die Homepage der Ge-
meinde Aldenhoven
(wwwwwwwwwwwwwww.aldenhoven.de.aldenhoven.de.aldenhoven.de.aldenhoven.de.aldenhoven.de) über den Link
auf der Startseite oder bei der jewei-
ligen Dienstleistung. Hier können Sie
einen Termin für das Bürgerbüro bu-
chen. Für folgende Dienstleistungen
können Sie Termine vereinbaren: Aus-
kunftssperre, Beglaubigungen, Ein-
bürgerung (Antrag, Abholung), Fi-
schereischeine, Fundsache (Abge-
ben, Abholen), Führungszeugnis , Ge-
werbeabmeldung, Gewerbezentral-
registerauszug, Kinderreisepass (An-
trag, Verlängerung), Lebensbeschei-
nigung, Meldebescheinigungen, Per-
sonalausweis (Abholung, Antrag),
Reisepass (Abholung, Antrag), Steu-
er-Identifikationsnummer, Untersu-
chungsberechtigungsschein, Wohn-
sitz (Anmeldung, Ummeldung, Ab-

meldung). Mit nur wenigen Klicks
haben Sie oft schon für den nächsten
Tag Ihren Wunschtermin reserviert.
Außerdem finden Sie auf der Home-
page der Gemeinde zu jedem Anlie-
gen ausführliche Informationen, z.B.
welche Unterlagen Sie zur Beantra-
gung mitbringen müssen. Wer nicht
die Möglichkeit hat, die Online-Ter-
minbuchung zu nutzen, der kann auch
gerne telefonisch einen Termin im
Bürgerbüro über die Telefonzentrale
des Rathauses unter 02464 / 5860
buchen. Anrufe zur Terminbuchung
sind jedoch nur während der Öff-
nungszeiten möglich.Bitte beachten
Sie, dass der Besuch des Rathauses
nur nach vorheriger Terminvereinba-
rung möglich ist. Durch die vorheri-
ge Terminvereinbarung verkürzen
sich die Wartezeiten im Rathaus
deutlich. Für die Bürger/innen ergibt
sich der Vorteil einer besseren zeitli-

chen Planbarkeit und die Verhinde-
rung eines hohen Besucherandrangs
im Rathaus. Alle Besucher/innen wer-
den gebeten, sich pünktlich (max. 5
Minuten vorher) zu ihrem Termin im
Rathaus einzufinden. Termine gel-
ten im Regelfall nur für Einzelperso-
nen, es sei denn die jeweilige Ange-
legenheit erfordert das gleichzeiti-
ge Erscheinen mehrerer Personen.
Die Begleitung durch erziehungsbe-
dürftige Kinder ist selbstverständ-
lich möglich. Ausnahmen von der Ter-
minpflicht zum Besuch des Rathau-
ses sind grundsätzlich nicht mög-
lich. Nur in begründbaren und nach-
weisbar dringenden Fällen können
Sie auch ohne Termin zum Bürger-
büro kommen.
Dann ist jedoch immer mit einer War-
tezeit zu rechnen, weil Besucher mit
vorher vereinbarten Terminen vor-
rangig aufgerufen werden.

Ende: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus Info
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Wechsel in der Polizeidienststelle Aldenhoven
Die Polizei in Aldenhoven hat
ein neues Gesicht
Polizeihauptkommissar Gerd-
Peter Dohmen ist das neue Ge-
sicht der Polizei in unserer Ge-
meinde Aldenhoven. Seit dem
1. April hat er die Nachfolge
von PHK Günter Schiffeler an-
getreten.
PHK Dohmen ist ein erfahrener
Polizist mit zuletzt rund 25 Jah-
ren Streifendiensterfahrung in
der Polizeidienststelle Jülich.
Von daher kennt er auch die
Gemeinde Aldenhoven bereits
sehr gut.
PHK Dohmen wurde am 21.

April von Bürgermeister Ralf
Claßen im Aldenhovener Rat-
haus begrüßt. Er möchte die er-
folgreiche und gute Zusammen-
arbeit zwischen Polizeibezirks-
dienst und Gemeindeverwal-
tung als Ansprechpartner vor
Ort im Sinne der Sicherheit Al-
denhovener Bürgerinnen und
Bürger fortsetzen. Hierzu führt
er auch die gewohnten Sprech-
stundenzeiten unverändert fort.
Wir begrüßen PHK Gerd-Peter
Dohmen sehr herzlich in unse-
rer Gemeinde Aldenhoven und
freuen uns auf die Zusammen-
arbeit. Foto: Gemeinde AldenhovenFoto: Gemeinde AldenhovenFoto: Gemeinde AldenhovenFoto: Gemeinde AldenhovenFoto: Gemeinde Aldenhoven

GAL setzt Schultriathlonserie fort
Gesamtschule Aldenhoven-Linnich führt erneut Sportevent am Schulzentrum Linnich durch
„Swim, Bike, Run“ lautete das
Motto am 3. Mai an der Ge-
samtschule Aldenhoven-Linnich
bei der Fortsetzung der Sporte-
ventserie mit dem 3. GAL-Schul-
triathlon. Der Wonnemonat Mai
läutet nicht nur bei den akti-
ven Triathlonsportlern die Wett-
kampfphase der Saison ein,
sondern ließ auch die
Schüler*innen der GAL erneut
in die vielseitige Ausdauer-
sportart hinein schnuppern.
So organisierte das Sportprofil
um Myriam Waldau, Petra Well-
mann und Manfred Hannappel
am Schulstandort Linnich für

alle GALlier, die aktiv diese
Sportart kennen lernen wollten,
eine fantastische Sportveran-
staltung. Unterstützung fand
das Team des Sportprofils von
zahlreichen Kolleg*innen, die
als Streckenposten und
Zeitnehmer*innen aktiv waren.
Begonnen wurde der Schultri-
athlon im Ruba, dem Linnicher
Hallenbad, in dem die Einzel-
und Staffelteilnehmer*innen
fleißig ihre Bahnen zogen. In
der Folge starteten die Biker
auf die Radstrecke. Es ging
über einen zwei Kilometer lan-
gen Rundkurs auf asphaltierten
Feldwegen fernab des Straßen-
verkehrs, wo je nach Alter un-
terschiedlich viele Runden ab-
solviert werden mussten. Für
den Funfact sorgte eine nicht
trocken zu legende Pfütze in
der Mitte der Strecke, die alle
GALlier trockenen Fußes und

einem breiten Lächeln durch-
querten, nur einige punktuelle
Matschspritzer auf den Bikes
und der Kleidung markierten
alle aktiven Biker. Als dritte und
letzte Disziplin galt es auf der
Laufbahn um den Linnicher
Sportplatz noch mal alles zu ge-
ben. Dies gelang allen hervor-
ragend und am Ende wurden
alle Teilnehmer*innen zu klei-
nen Champions. Sportliche
Beats aus dem Lautsprecher, An-
feuerungen von den
Zuschauer*innen und auch die
Verpflegungsstation sorgten für
eine sehr gelungene Veranstal-
tung mit Wettkampfcharakter.
Den Abschluss des Triathlons gab
es am Ende der Woche mit der
Medaillenvergabe, welche als
Unikate vom Technikkurs hand-
gefertigt aus Holz hergestellt
wurden und somit die tollen Leis-
tungen der GALlier würdigten.

Foto: P. WellmannFoto: P. WellmannFoto: P. WellmannFoto: P. WellmannFoto: P. Wellmann
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2. IP Sommer-Cup Borussia Freialdenhoven
vom 16. bis 18. Juni
48 Jugendmannschaften -48 Jugendmannschaften -48 Jugendmannschaften -48 Jugendmannschaften -48 Jugendmannschaften -
119 119 119 119 119 TTTTTurnierspiele -urnierspiele -urnierspiele -urnierspiele -urnierspiele -
6 6 6 6 6 Altersklassen - 2 PlätzeAltersklassen - 2 PlätzeAltersklassen - 2 PlätzeAltersklassen - 2 PlätzeAltersklassen - 2 Plätze
Anders kann man die letztjähri-
ge Premiere des Sommer-Cups
in Freialdenhoven nicht be-
schreiben. Bei traumhaften äu-
ßeren Bedingungen war das
komplette Turnier ein voller Er-
folg. Mehr als 1.500 Personen
wurden über 3 Tage gezählt, bei
tollem Ambiente und einer sehr
guten Portion Jugendfußball.
Die logische Konsequenz ist die
Fortsetzung des Turniers bereits
nach einem Jahr. Und somit tre-
ten vom 16. bis 18. Juni
insgesamt 48 Jugendmannschaf-
ten in 119 Turnierspielen
gegeneinander an, um
insgesamt 6 Sieger in den je-
weiligen Altersklassen zu finden.
16. Juni16. Juni16. Juni16. Juni16. Juni
17.30 Uhr -17.30 Uhr -17.30 Uhr -17.30 Uhr -17.30 Uhr - C-Jugend,
beide Plätze
17. Juni17. Juni17. Juni17. Juni17. Juni
10 Uhr -10 Uhr -10 Uhr -10 Uhr -10 Uhr - E-Jugend, Kunstrasen
11 Uhr -11 Uhr -11 Uhr -11 Uhr -11 Uhr - F- Jugend, Rasenplatz
16 Uhr -16 Uhr -16 Uhr -16 Uhr -16 Uhr - B-Jugend, beide Plätze
18. Juni18. Juni18. Juni18. Juni18. Juni
10 Uhr -10 Uhr -10 Uhr -10 Uhr -10 Uhr - D- Jugend,
beide Plätze
15 Uhr -15 Uhr -15 Uhr -15 Uhr -15 Uhr - Bambini, Kunstrasen
Einige spektakuläre Neuerun-
gen hat man geplant. So spielt
man in der C- und B-Jugend ein
neues Turnierformat. Ab den KO-
Spielen hängt der Veranstalter
ein Elfmeterschießen an jede
Partie. Somit kann die unterle-
gene Mannschaft noch das Spiel
drehen. Hiervon verspricht man
sich extreme Spannung bis zum
Schluss. Ebenfalls ein Highlight
wird das F-Jugend Turnier. Die-
ses wird mit 12 Mannschaften
ausgetragen. Dafür wird der Ra-
senplatz am Samstagmorgen
gevierteilt und es spielen gleich-
zeitig 8 Mannschaften in 4 ver-
schiedenen Partien
gegeneinander. Spektakulär,
aber nicht neu, wird die „Fuß-„Fuß-„Fuß-„Fuß-„Fuß-
ball-Darts Meisterschaft für je-ball-Darts Meisterschaft für je-ball-Darts Meisterschaft für je-ball-Darts Meisterschaft für je-ball-Darts Meisterschaft für je-
den“den“den“den“den“ Am Samstag ab 17 Uhr be-
ginnt die Qualifikation. Die End-
runde ist für 20 Uhr geplant.
Weitere Informationen zum Fuß-
ball-Darts sind auf der Homepa-
ge der Borussia veröffentlicht,
zudem werden Flugblätter im Ort
verteilt.
Und was auf keinen Fall fehlen
wird, ist eine hervorragende Be-

wirtung. Bereits morgens öffnet
die Cafeteria mit belegten Bröt-
chen, heißem Kaffee, Muffins,
Kuchen und frischen Waffeln. Ab
der Mittagszeit öffnet dann bis
in die Abendstunden hinein der
Imbiss. Borussen Wurst, Chicken
Nuggets oder der Klassiker Cur-
rywurst/Pommes werden auch in
diesem Jahr wieder zu absolut
fairen Preisen angeboten. Dazu
wird es ein großes Angebot an

alkoholfreien Getränken und
Bier vom Fass geben.
Neben vielen Lokalkämpfen aus
unserer Region freut sich die Bo-
russia auch auf einige sehr be-
kannte Namen. Alemannia Aa-
chen und der 1. FC Düren sind zu
Gast, dazu freut man sich auch
auf Vereine von etwas weiter
weg, wie zum Beispiel FC Rhein-
süd (Köln) oder Thomasstadt
Kempen (Viersen).

Die Jugendvorsitzende Sabine
Johnen und der Jugendvorstand
ist sich sicher: „Wenn das Wet-
ter wieder mitspielt, dann kön-
nen wir dieses Jahr sogar noch
eine „Schöppe“ drauflegen.“
Und am Ende steht immer
wieder der Jugendfußball im Vor-
dergrund. Auch in diesem Jahr
geht kein Kind mit leeren Hän-
den nach Hause. Denn alle Kin-
der sind Gewinner.
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Die Mobilitätswende beginnt vor Ort
Die Gemeinde Aldenhoven tritt dem Zukunftsnetz Mobilität NRW bei
Mobilität ist für Städte und Ge-
meinden ein wichtiger Standort-
faktor. Lebenswerte Städte brau-
chen durchgängige und übergrei-
fende Mobilitätsketten, sichere
Wege und eine verlässliche An-
bindung der ländlichen Räume an
die Ballungszentren. Mit dem Bei-
tritt zum Zukunftsnetz Mobilität
NRW bekommt die Gemeindever-
waltung nun Unterstützung, um
passende Möglichkeiten für die
Gemeinde Aldenhoven zu erarbei-
ten. Am Freitag, 28. April 2023,
erhielt Michael Ossenkopp, als
allgemeiner Vertreter des Bürger-
meisters die Beitrittsurkunde zum
Zukunftsnetz Mobilität NRW. „Der
erste Schritt zu einer zukunftsfä-
higen Mobilitätsentwicklung, von
der Aldenhoven nachhaltig profi-
tieren soll“, so Ossenkopp.
Expertise nutzenExpertise nutzenExpertise nutzenExpertise nutzenExpertise nutzen
Das Zukunftsnetz Mobilität NRW
ist ein Unterstützungsnetzwerk,
das Kommunen dabei berät und
begleitet, nachhaltige Mobilitäts-
konzepte zu entwickeln und um-
zusetzen. Das Ziel: attraktive
Mobilitätsangebote für lebendi-
ge, sichere und gesunde Kommu-
nen zu schaffen. Andere Bundes-
länder nutzen das Zukunftsnetz
Mobilität NRW mittlerweile als
Vorlage für eigene Konzepte für
kommunales Mobilitätsmanage-
ment. Diese Expertise nutzt nun
auch die Gemeinde Aldenhoven.
Gefördert wird die Arbeit des Zu-
kunftsnetz Mobilität NRW durch
das Ministerium für Umwelt, Na-
turschutz und Verkehr des Landes

Nordrhein-Westfalen und die Un-
fallkasse NRW.
Angebote zahlen sich ausAngebote zahlen sich ausAngebote zahlen sich ausAngebote zahlen sich ausAngebote zahlen sich aus
Neben der Qualifizierung und Ver-
netzung der
Verwaltungsmitarbeiter*innen
gehört es auch zur Arbeit des Zu-
kunftsnetz Mobilität NRW, Verän-
derungsprozesse in der kommu-
nalen Verkehrsplanung hin zur
Entwicklung neuer Mobilitätsan-
gebote anzustoßen. Drei regiona-
le Koordinierungsstellen betreu-
en die Mitglieder vor Ort und sind
jeweils bei den Verkehrsverbün-
den der Region angesiedelt, um

Foto: Smilla Dankert/VRS GmbHFoto: Smilla Dankert/VRS GmbHFoto: Smilla Dankert/VRS GmbHFoto: Smilla Dankert/VRS GmbHFoto: Smilla Dankert/VRS GmbH

das regionale Wissen und beste-
hende Netzwerke optimal zu nut-
zen. Im Rheinland ist das der Ver-
kehrsverbund Rhein-Sieg (VRS),
bei dem auch die Geschäftsstelle
für übergeordnete Aufgaben an-
gesiedelt ist. VRS-Geschäftsfüh-
rer Dr. Norbert Reinkober betont:
„Zukunftsfähige Mobilitätskon-
zepte und -angebote zahlen sich
für Kommunen aus. Die Verant-
wortlichen auf der kommunalen
Ebene haben es selbst in der Hand,
die Weichen für die notwendigen
Veränderungen zu stellen. Für
eine handlungsstarke Verwaltung
muss Mobilität Chef*innensache

sein - ein gemeinsames Ziel, von
oben gewollt. Unsere Koordinie-
rungsstellen stehen Ihnen dabei
mit viel Erfahrung zur Seite, um
passende Zielsetzungen zu erar-
beiten.“
Mobilität endet nicht an der Orts-Mobilität endet nicht an der Orts-Mobilität endet nicht an der Orts-Mobilität endet nicht an der Orts-Mobilität endet nicht an der Orts-
grenzegrenzegrenzegrenzegrenze
Insgesamt sind bereits 305 Kom-
munen in NRW Mitglied im Zu-
kunftsnetz Mobilität NRW, 80 Mit-
gliedskommunen davon in der
Region Rheinland.
Weitere Informationen über das
Zukunftsnetz Mobilität NRW fin-
den Sie hier: www.zukunftsnetz-
mobilitaet.nrw.de.

Termine Mai/Juni 2023
Samstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. Mai
bis Montag, 22. Maibis Montag, 22. Maibis Montag, 22. Maibis Montag, 22. Maibis Montag, 22. Mai
Maikirmes, Maigesellschaft Kos-
lar-Engelsdorf, Bürgerhalle Koslar
Samstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. Mai
Wiesenfest, DPSG Stamm Kreuz-
ritter Siersdorf, Pfadfinderheim
Samstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. Juni
Schulfest GGS Aldenhoven
MIttwoch, 7. JuniMIttwoch, 7. JuniMIttwoch, 7. JuniMIttwoch, 7. JuniMIttwoch, 7. Juni
Frauenfrühstück - Dorfgemein-
schaft Niedermerz
Freitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. Juni
bis Montag, 12. Junibis Montag, 12. Junibis Montag, 12. Junibis Montag, 12. Junibis Montag, 12. Juni
Schützenfest St. Sebastianus Schüt-

zebruderschaft Aldenhoven e. V.
Freitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. Juni
Dorfkneipe,
Dorfgemeinschaft Niedermerz
Samstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. Juni
Jubiläumsabend 70 Jahre Evan-
gelische Kirchengemeinde
Sonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. Juni
Indeland Triathlon
Indeland Triathlon - Teilnehmer-
unterstützung am „Alten Turm“,
St. Sebastianus Schützenbruder-
schaft Aldenhoven e. V.
JHV Dorfgemeinschaft
Niedermerz
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St. Mauritius-Kirche in Freialdenhoven
Neugestaltung des Vorplatzes
Mitte der siebziger Jahre wur-
den sechs junge serbische Fich-
ten vor dem Hauptportal der
Pfarrkirche St. Mauritius als Wet-
terschutz gepflanzt. Diese wuch-
sen im Laufe der Zeit zu einer
stattlichen Höhe heran, doch sie
litten erheblich unter den zurück-
liegenden trockenen Sommern
und Krankheit machte ihnen arg
zu schaffen. Mehr und mehr star-
ben sie ab, sodass die Gefahr
bestand, ein starker Sturm kön-
ne sie jederzeit umwerfen. Der
Kirchenvorstand entschied daher,
in Wahrnehmung seiner Ver-
kehrssicherungspflicht, diese zu
Beginn des Jahres 2023 durch
ein Fachunternehmen aus Mer-
zenhausen fällen zu lassen. Mit
der sich anschließenden gärtne-
rischen Neugestaltung wurde
Andre Offermanns, Freialdenho-
ven, beauftragt: Er entfernte die
ebenfalls abgängige Berberis-
Hecke und grub die im Boden

verbliebenen Wurzelstümpfe
händisch aus,- um die Fläche ein-
ebnen zu können. Neuange-
pflanzt wurden eine immergrüne
Eibenhecke sowie zwei Pyrami-
denhainbuchen, die aufgrund ei-
nes jährlichen Pflegeschnittes
nicht in den Himmel wachsen
werden. Einheimische Pflanzen,
die dem Klimawandel angepasst
sind und zugleich einen ökologi-
schen Ausgleich für die gefällten
Fichten darstellen. Den Anfang
der Hecke ziert ein im Frühjahr
blühender Rhododendron, auf
der nun freien Fläche wurde Gras
eingesät. Die zwei neugepflanz-
ten Bäume und die bereits vor-
handene Säulenbuche korres-
pondieren mit den drei steiner-
nen Säulen der Vorhalle des Kir-
chengebäudes. Sie lassen die ak-
tuelle Jahreszeit sichtbar werden
und unterstreichen somit die Li-
turgie der jeweiligen Feste des
Kirchenjahres. Vor allem Tod und

Foto: Kirchengemeinde St. MauritiusFoto: Kirchengemeinde St. MauritiusFoto: Kirchengemeinde St. MauritiusFoto: Kirchengemeinde St. MauritiusFoto: Kirchengemeinde St. Mauritius

Auferstehung. Im Rahmen dieser
Umgestaltung wurden ferner die
Parteikästen entfernt, der Kir-
chenkasten versetzt: so kann
nunmehr der Blick ungehindert

auf das Hauptportal und die Fi-
gur des Pfarrpatrons fallen bzw.
beim Verlassen der Kirche in die
parkähnliche Grünanlage
schweifen.

Sommerleuchten am Indemann
Unter freiem Himmel tanzen, denUnter freiem Himmel tanzen, denUnter freiem Himmel tanzen, denUnter freiem Himmel tanzen, denUnter freiem Himmel tanzen, den
Moment genießen und das mitMoment genießen und das mitMoment genießen und das mitMoment genießen und das mitMoment genießen und das mit
einem spektakulären Blick aufeinem spektakulären Blick aufeinem spektakulären Blick aufeinem spektakulären Blick aufeinem spektakulären Blick auf
den bunt erleuchteten Indemannden bunt erleuchteten Indemannden bunt erleuchteten Indemannden bunt erleuchteten Indemannden bunt erleuchteten Indemann
- auch in diesem Jahr findet- auch in diesem Jahr findet- auch in diesem Jahr findet- auch in diesem Jahr findet- auch in diesem Jahr findet
wieder das Sommerleuchten aufwieder das Sommerleuchten aufwieder das Sommerleuchten aufwieder das Sommerleuchten aufwieder das Sommerleuchten auf
der Goltsteinkuppe statt. Dasder Goltsteinkuppe statt. Dasder Goltsteinkuppe statt. Dasder Goltsteinkuppe statt. Dasder Goltsteinkuppe statt. Das
Motto: „Kölsche Nacht“.Motto: „Kölsche Nacht“.Motto: „Kölsche Nacht“.Motto: „Kölsche Nacht“.Motto: „Kölsche Nacht“.
Unter der Schirmherrschaft von
Landrat Wolfgang Spelthahn tre-
ten am Rande des Tagebaus In-
den am Samstag, 17. Juni, Schar-
möör, Fiasko, Rabaue, Funky Ma-
rys und die Bläck Fööss vor rund
5.000 Gästen auf. DJ Tischy wird
die Open-Air-Veranstaltung be-
gleiten. „Wir führen eine jahre-
lange Tradition fort und feiern bei
dem Sommerleuchten am Inde-
mann vor den Sommerferien
wieder ein großes Fest. Es freut
mich, dass wir - nach der schwie-
rigen Coronazeit - wieder ent-
spannte Stunden gemeinsam ge-
nießen können“, sagt Landrat
Wolfgang Spelthahn.
Die Band Scharmöör vereint tra-
ditionell-kölsche Karnevalsklän-
ge mit modernen Elementen. Das
Kölschrock-Quartett Fiasko ist
mit den Hits „Nur Do“ oder
„Schwerelos“ in aller Munde.
Seit über 20 Jahren bringt Ra-
baue das Publikum mit einer rhei-

nischen Partymischung aus eige-
nen Liedern und Oldies zum Mit-
singen. Fünf Frauen, die in köl-
schem Dialekt singen und aus-
gefallene Tanzeinlagen darbie-
ten - das sind die Funky Marys.
Die Kölner Mundartband Bläck
Fööss tritt in einer neuen Beset-
zung auf. In den letzten 52 Jah-
ren Band-Geschichte wurden 44
Alben und mehr als 450 Songs
veröffentlicht.
Die Tickets sind ab Samstag, 1.
April, an den Vorverkaufsstellen
zu den jeweiligen Öffnungszei-
ten erhältlich und kosten zwölf
Euro. Dazu zählen das Restau-
rant Indemann 1 (Zum Indemann
1, 52459 Inden), die Agentur
Schiffer (Kaiserplatz 14, 52349
Düren) und die Buchhandlung
Thalia in Jülich (Kölnstraße 9,
52428 Jülich). Zudem werden zum
ersten Mal Online-Tickets unter
www.ticketree.de angeboten.
Hier werden für jedes verkaufte
Ticket 50 Cent als „Baumge-
bühr“ an regionale Wiederauf-
forstungsaktionen gespendet. So
setzt sich der Kreis Düren gleich-
zeitig für Nachhaltigkeit und Kli-
maschutz ein. Auch hier startet
der Vorverkauf am
Samstag, 1. April.

Neben dem Kreis Düren und der
Entwicklungsgesellschaft in-
deland GmbH haben die Spar-
kasse Düren, Rurtalbahn GmbH,
Rurtalbus GmbH, F&S Solar, RWE
sowie die indeland Tourismus e.
V. und die Gemeinde Inden die
Realisierung der Veranstaltung
ermöglicht. Jens Bröker, Ge-
schäftsführer der Entwicklungs-
gesellschaft indeland, betont:
„Die indeland unterstützt so ein
tolles Fest mit allen Kräften, das
Sommerleuchten ist ein absolu-
tes Highlight.“ Dem kann Indens
Bürgermeister Stefan Pfennings
nur zustimmen: „Wir freuen uns
alle sehr auf die größte Party am
Indemann. Wir empfangen die
zahlreichen Menschen aus dem
Kreis Düren nur allzu gerne.“
Die Hauptzufahrt zum Indemann
ist am Veranstaltungstag für den
öffentlichen Verkehr gesperrt, je-
doch gibt es zwei Shuttle-Busse,
die die Gäste kostenlos zu dem
Event und wieder zurück brin-
gen. Auch das Parken auf den
ausgeschilderten Parkplätzen ist
in dem Ticketpreis enthalten.
Diese befinden sich auf der Kel-
tenstraße sowie an der Golt-
stein-Schule (Merödgener Stra-
ße 33) in Inden. Dort sind gleich-

zeitig die Haltestellen der Shut-
tlebusse. Der Einlass beginnt um
16.30 Uhr und um 18 Uhr legen
die Künstlerinnen und Künstler
los. Es sind ausschließlich Steh-
plätze vorhanden. Das Programm
endet um 23 Uhr und die Veran-
staltung um Mitternacht.
Es wird darum gebeten, kein Es-
sen oder Getränke mitzubringen.
Auch große Rucksätze, Klapp-
stühle oder sperrige Gegenstän-
de dürfen nicht auf das Konzert-
gelände mitgebracht werden.
Die Hausordnung der Veranstal-
tungen kann unter www.bit.ly/
Sommerleuchten2023
eingesehen werden.
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Familientrödelmarkt
in Hambach
Die KG Böschremmele Hambach ver-
anstaltet am SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag, 25. Juni,25. Juni,25. Juni,25. Juni,25. Juni,
ab 9 Uhrab 9 Uhrab 9 Uhrab 9 Uhrab 9 Uhr ihren jährlichen beliebten
und über die Kreisgrenzen hinaus
bekannten Familienflohmarkt auf der
Festwiese an der Bachstraße in Ham-
bach. Dieser Trödelmarkt direkt im
Grünen am Ellbach hat seinen ganz
besonderen Flair, da nur Privatper-
sonen ihre „Schätzchen“ zum Ver-

kauf anbieten. Ein Platz bietet eine
attraktive Standfläche von 3 x 5 m,
die mit dem PKW befahren wird.
Tische und Sonnenschutz sind mit-
zubringen.
Wer mitmachen möchte: Infos und
Anmeldungen unter
hambachtroedel@web.de oder te-
lefonisch bei Sabine Lauterbach
(02428/3815).

Kartierungen des Geologischen Dienstes NRW
Der Geologische Dienst NRW (GD
NRW) in Krefeld, ein Landesbe-
trieb im Geschäftsbereich des
Ministeriums für Wirtschaft, In-
dustrie, Klimaschutz und Energie
NRW, wird im Sinne des Geolo-
giedatengesetzes vom 19. Juni
2020 (BGBl. I S. 1387) Arbeiten
für die bodenkundliche Landes-bodenkundliche Landes-bodenkundliche Landes-bodenkundliche Landes-bodenkundliche Landes-
aufnahmeaufnahmeaufnahmeaufnahmeaufnahme durchführen.
Zeitraum:Zeitraum:Zeitraum:Zeitraum:Zeitraum:
Juni 2023 - Dezember 2024
Kreis Düren - Stadt/GemeindeKreis Düren - Stadt/GemeindeKreis Düren - Stadt/GemeindeKreis Düren - Stadt/GemeindeKreis Düren - Stadt/Gemeinde
AldenhovenAldenhovenAldenhovenAldenhovenAldenhoven
Die mit den Untersuchungen Be-
auftragten sind im Rahmen des §
6 des Geologiedatengesetzes be-
fugt, zum Zweck der staatlichen
geologischen Landesaufnahme für
das Land Nordrhein-Westfalen
Grundstücke zu betreten und die
erforderlichen geologischen Un-
tersuchungen durchzuführen.

Ebenso steht ihr/ihm der Zutritt
zu allen Standorten geologischer
Untersuchungen, insbesondere zu
Anlagen und Einrichtungen für
Bohrungen sowie zu Steinbrü-
chen, Kiesgruben und sonstigen
der Nutzung des geologischen
Untergrundes dienenden Betrie-
ben offen. Darüber hinaus finden
sich weitere Regelungen zum Be-
treten von Grundstücken im Lan-
desbodenschutzgesetz NRW
(LbodSchG §3 und §14), im Lan-
desforstgesetz NRW (LfoG § 60)
und im Landesnaturschutzgesetz
NRW (LNatSchG NRW §§57 und
73). Die Beauftragten des GD NRW
legitimieren sich durch Dienstaus-
weise oder Begleitschreiben.
Diese regionalen Untersuchungen
dienen einer allgemeinen Be-
standsaufnahme des Bodens und
des Untergrundes.*) Die Ergeb-

nisse der Aufnahme werden in
amtlichen Karten veröffentlicht.
Sie sind wichtige Unterlagen für
viele Aufgaben, z. B. in der Land-
und Forstwirtschaft (Bodennut-
zung, Bodenverbesserung, Erosi-
onsschutz, Holzartenwahl), im
Bauwesen, bei der Planung und
Landespflege (Landesplanung,
Bauleitplanung, Naturschutz), im
Landeskulturbau und in der Was-
serwirtschaft (ent- und bewässe-
rungsbedürftige Flächen) sowie für
die wissenschaftliche Forschung
und den naturkundlichen Unter-
richt. Im Rahmen der Kartierun-
gen sind kleine Handbohrungen
notwendig, stellenweise auch Auf-
grabungen zur Entnahme von Bo-
denproben. Etwaige durch die In-
anspruchnahme entstehende
Schäden werden nach den allge-
meinen gesetzlichen Bestimmun-

gen ersetzt. Die Beauftragten des
Geologischen Dienstes NRW wer-
den auf die landwirtschaftlichen
Belange und die derzeitige Nut-
zung der Grundstücke weitgehend
Rücksicht nehmen.
Es wird gebeten, die Beauftrag-
ten des Geologischen Dienstes
NRW bei ihren Aufgaben zu unter-
stützen.

*) Richtlinien über die Durch-
führung land- und forstwirt-
schaftlicher Standortuntersu-
chungen und deren Anwen-
dung in Umweltschutz, Raum-
ordnung, Land- und Forstwirt-
schaft (Gem. RdErl. d. Minis-
teriums für Umwelt, Raumord-
nung und Landwirtschaft - IIIB-
335-8583 - u. d. Ministeriums
für Wirtschaft und Mittel-
stand, Technologie und Ver-
kehr - 313-66-75 - v. 5.9.1997).

Hospizkultur ist Sorgekultur
30 Jahre Hospizbewegung Düren-Jülich e. V.
Von der Hospizidee lernen heißt,
den Menschen in seiner Ganzheit
wahrnehmen.
Wann fühlen sich Menschen ein-
geschränkt, um gut leben zu kön-
nen?
Welche Bedürfnisse und Behin-
derungen erschweren oder verhin-
dern alltägliches Leben?
Diesen Fragen wollen wir folgen,
indem wir Erfahrungen der Hos-
pizbewegung aufgreifen und in
den sorgekulturellen Kontext ein-
fließen lassen.
Gemeinsam mit der Lebens- und

Trauerhilfe Düren e. V., der Alzhei-
mer Gesellschaft Kreis Düren, der
Hospizbewegung Düren-Jülich e.
V., gibt die Sorgekultur Impulse
zum Nachdenken auf der Suche
nach Lösungen. Frau Dr. Baumann-
Hölzle (Dialog Ethik, Zürich) be-
gleitet die Anliegen mit ihrer Ex-
pertise. Sorgebeauftragte und
Hospizbegleiter bringen Beispie-
le aus dem Kreis Düren, die wir
aufgreifen und mit einbeziehen.
Gestalten Sie mit uns gemeinsam
die Zukunft der Sorgekultur im
Campus Stockheim des Notfall-
bildungszentrums Eifel-Rur (NO-
BiZ), Marienstraße 29,
52372 Kreuzau am Donnerstag,
1.1.1.1.1. Juni um 18 Uhr Juni um 18 Uhr Juni um 18 Uhr Juni um 18 Uhr Juni um 18 Uhr.....
Wir bitten um Anmeldung bis zum
25. Mai unter Tel. 02421-393220
oder
info@hospizbewegung-dueren.de

Seniorengeburtstage
im Juni 2023
80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre
01.06.1943 Kahraman, Serafettin
81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre
01.06.1942 Yilmaz, Ismet
15.06.1942 Colling, Anna Lore
18.06.1942 Hemm, Michael
20.06.1942 Krieger, Adele
27.06.1942 Scharf, Lothar
27.06.1942 Szczotkowski, Marian
82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre
02.06.1941 Radke, Monika
11.06.1941 Schumacher, Agnes
15.06.1941 Unterberger, Margareta
16.06.1941 Bangert, Peter
84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre
16.06.1939 Sommer, Gertrud
24.06.1939 Maaßen, Horst
85 Jahre85 Jahre85 Jahre85 Jahre85 Jahre
06.06.1938 Braun, Hilde
21.06.1938 Weißbäcker, Anna
27.06.1938 Ortmanns, Elisabeth

28.06.1938 Gieß, Helene
28.06.1938 Tschorn, Elisabeth
86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre
05.06.1937 Braun, Therese
06.06.1937 Frantz, Isabella
24.06.1937 Pinkawa, Ursula
24.06.1937 Kuhl, Gerhard
88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre
07.06.1935 Nieveler, Hans
26.06.1935 Krieger, Margarete
27.06.1935 Wlodarczyk,
Anna Maria
89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre
16.06.1934 Scheidtweiler, Cäcilia
24.06.1934 Schaffrath, Peter
91 Jahre91 Jahre91 Jahre91 Jahre91 Jahre
02.06.1932 Beetz, Fenna
15.06.1932 Goletz, Erwin
30.06.1932 Johnen, Katharina
99 Jahre99 Jahre99 Jahre99 Jahre99 Jahre
21.06.1924 Helmert, Hildegard
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Siersdorfer Rekordtrödel war ein voller Erfolg
Die ehrenamtlichen Organisato-
ren des Siersdorfer Dorftrödels
klickten sich in den letzten Ta-
gen vor dem Dorftrödel durch
zahlreiche Wetterprognosen auf
der Suche nach einem trocke-
nen und vielleicht sogar sonni-
gen Trödeltag. Hatte Petrus beim
letzten Dorftrödel 2021 doch viel
Regen über den Tag verteilt ge-
bracht, so sollte es diesmal
wenigstens trockener werden, so
der Wunsch der zahlreichen
Helfer*innen der Dorfgemein-
schaft. Die Prognosen verhießen
nichts Gutes, doch das Wetter
war deutlich besser als selbst
die kühnste Wettervorhersage!
So strömten bei einem milden
Sonne/Wolken-Mix Anfang Mai
erneut wieder tausende
Besucher*innen durch die vie-
len Straßen des zweitgrößten
Aldenhovener Ortsteils. In die-
sem Jahr freuten sich die Orga-
nisatoren mit 190
Aussteller*innen über eine neue
Rekordbeteiligung. Die Dorfge-
meinschaft zählte neben
Besucher*innen vor allem aus
benachbarten Kommunen des
Kreises Düren und der Städte-
region Aachen, nach eigenen Er-
hebungen auch Gäste z.B. aus
Köln, Bonn, Mönchengladbach
und der Eifel. Kurz vor Ende der
Veranstaltung waren Cafeteria

und Grill restlos ausverkauft. Die
12 für Besucher*innen kosten-
losen Pedelecs des eigens aus
Düren angereistem Radverlei-
hers waren durchgängig im Ein-
satz und auch der kostenfreie
H2-Pendelbus des Kreises Dü-
ren zum „Aldenhovener Auto-
Frühling“ verzeichnete im Ta-
gesverlauf eine zunehmende
Frequentierung. Auch unsere

Foto: Günter Berner, Dorfgemeinschaft SiersdorfFoto: Günter Berner, Dorfgemeinschaft SiersdorfFoto: Günter Berner, Dorfgemeinschaft SiersdorfFoto: Günter Berner, Dorfgemeinschaft SiersdorfFoto: Günter Berner, Dorfgemeinschaft Siersdorf

kleinsten Gäste kamen dank
Kinderschminken, einer Hüpf-
burg und Tombola des SV Siers-
dorf voll auf ihre Kosten.
Die Dorfgemeinschaft möchte
sich auf diesem Wege bei allen
Aussteller*innen,
Besucher*innen und
insbesondere auch bei unserem
fleißigen Helferteam in der Ca-
feteria, am Grillstand und bei

allen sonstigen organisatori-
schen Aufgaben bedanken!
Die Besucherresonanz auf un-
sere Veranstaltung hat erneut
gezeigt, dass der Siersdorfer
Dorftrödel sich nunmehr fest im
Veranstaltungskalender des
Dorfes und bei Trödelfreunden
der gesamten Region etabliert
hat. Die nächste Ausrichtung ist
im Sommer 2025 geplant.

Gemeinsam Leben retten
Lebensretter*in gesucht!Lebensretter*in gesucht!Lebensretter*in gesucht!Lebensretter*in gesucht!Lebensretter*in gesucht!
Bei einem Herz-Kreislauf-Still-
stand zählt jede Sekunde!
Mehr als 60.000 Menschen erlei-
den in Deutschland jährlich einen
Herz-Kreislauf-Stillstand außer-
halb eines Krankenhauses. In Re-
animationsmaßnahmen geschul-
te Ersthelfer*innen, die im Not-
fall parallel zum Rettungsdienst
über die Region Aachen Rettet-
App alarmiert werden, können
Leben retten.
Defibrillatoren, auch AED ge-
nannt, sind ein wichtiger Bestand-
teil der Wiederbelebung und ha-
ben bereits zahllose Leben geret-
tet. AED steht für „Automated Ex-
ternal Defibrillator“ beziehungs-
weise „Automatisierter Externer
Defibrillator“. Mit der Bezeich-
nung AED sind Geräte gemeint,
die von medizinischen Laien ver-
wendet werden können, um ei-
nen elektrischen Impuls an eine

Person mit Herzkreislaufstillstand
zu übertragen. Auch in Aldenho-
ven, so zum Beispiel im Rathaus,
sind bereits einige Geräte im Ein-
satz. Die jederzeitige Verfügbar-
keit und schnelle Erreichbarkeit
von AEDs sind wichtige Voraus-
setzungen, um im Falle eines Herz-
kreislaufstillstands schnell helfen
zu können.
Darüber und wie wir in unserer
Gemeinde mehr Ersthelfer*innen
gewinnen und mehr jederzeit ver-
fügbare AEDs installieren können,
haben Bürgermeister Ralf Claßen
und der Leiter der Freiwilligen
Feuerwehr Aldenhoven, Wilfried
Thelen, mit Frau Susanne Helten-
Hensch vom Rettungsdienst des
Kreises Düren (RDKD - Rettungs-
dienst Kreis Düren AöR) und des-
sen Ärztlichen Leiter, Dr. Detlef
Struck, gesprochen. Gemeinsam
werden wir die Gemeinde Alden-
hoven zu einem Teil des Lebens-

retter-Netzwerkes in der Region
Aachen weiterentwickeln.
Wir werden über die gemeinsa-
men Aktivitäten weiter informie-
ren. Wer sich heute bereits inter-
essiert, dem seien die Internet-
seiten „Region Aachen rettet“
und „Du kannst Leben retten“
empfohlen:
https://regionaachenrettet.de/
https://www.wiederbelebung.de/
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Unternehmerabend zum Thema „Digitalisierung“
Erneut sehr guten Zuspruch fand
am 19. April im Rathaus der Ge-
meinde Aldenhoven der 7. Alden-
hovener Unternehmerabend.
Auch diesmal waren rund 40
Teilnehmer*innen der Einladung
zur Frühjahrsveranstaltung unter
der Überschrift „Aldenhovener
Unternehmer im Gespräch“ ge-
folgt, darunter zahlreiche Ge-
schäftsführer und Vertreter der
größeren und kleineren Firmen
aus Aldenhoven und Umgebung.
Das Team der Stabsstelle „Wirt-
schaftsförderung, Strukturwandel
und Gemeindeentwicklung“ der
Gemeindeverwaltung hatte
diesmal das Thema „Digitalisie-
rung“ in den Fokus genommen
und dazu verschiedene Gäste ein-
geladen.
„Unverändert bleibt es ein wich-
tiges Ziel dieses Formats, ein Fo-
rum für den regelmäßigen Aus-

tausch zwischen unseren Betrie-
ben und Unternehmen einerseits
und uns als Verwaltung und der
Politik andererseits zu bewahren
sowie die aktuellen Fragen und
Bedürfnisse aller Beteiligten ken-
nenzulernen,“ stellte Bürgermeis-
ter Ralf Claßen in seiner Begrü-
ßung fest. Kurz berichtete er dann
über aktuelle Herausforderungen
und Projekte der Verwaltung.
Im Anschluss daran stellten die
Geschäftsführer Marian Nabbe-
feld und Jonas Rifisch ihr junges
Kreuzauer Unternehmen JAM di-
gital vor und beschrieben die
Chancen der Digitalisierung und
der Nutzung sozialer Medien z.B.
für Aldenhovener Gewerbetrei-
bende.
JAM digital betreut aktuell das
Naehkaestchen Aldenhoven und
so passte es gut zum Thema, dass
Rainer und Thekla Hugo als gutes

Best-practice-Beispiel über ihre
digitale Strategie und ihre digita-
len Aktivitäten berichteten. Bei-
de hatten zu Beginn des Corona-
Lockdowns ihr erstes Geschäft in
Aldenhoven eröffnet und mussten
unmittelbar mit digitalen Ver-
kaufsstrategien in den Geschäfts-
betrieb ohne Kunden vor Ort ein-
steigen. Die Nutzung von Face-
book und Instagram war und ist
dabei essentiell für den Ge-
schäftserfolg.
Als dritte Referentin berichtete
Simone Riesenfeld, Inhaberin der
Aldenhovener Physiotherapiepra-
xis PhysioGarden von ihren sehr
umtriebigen und erfolgreichen
Online-Aktivitäten bei FB, Insta-
gram und TikTok im Rahmen ih-
res Projektes
„leben.isst.leichter“. Ebenfalls
ein tolles Best practice-Beispiel
aus Aldenhoven.

Nach dem offiziellen Teil kamen
beim anschließenden Get-toge-
ther, das auch diesmal bis in den
späteren Abend dauerte, die an-
wesenden Ratsmitglieder und
Mitarbeiter der Gemeindeverwal-
tung in angenehmer Atmosphäre
noch mit den Gästen aus der Al-
denhovener Unternehmerschaft
persönlich ins Gespräch. Hierbei
konnten auch unmittelbar Fragen
der Teilnehmer beantwortet
werden.
Das Format des Aldenhovener Un-
ternehmerabends ist ein wichti-
ger Baustein der Wirtschaftsför-
derung der Gemeinde Aldenho-
ven. Er wird seit 2015 ein- bis
zweimal jährlich mit dem Ziel
durchgeführt, Unternehmer, Ver-
waltung und Politik unter- und
miteinander erfolgreich ins Ge-
spräch zu bringen und Netzwerke
aufzubauen.

Spende für den Spielplatz im Römerpark

Fotos: Gemeinde AldenhovenFotos: Gemeinde AldenhovenFotos: Gemeinde AldenhovenFotos: Gemeinde AldenhovenFotos: Gemeinde Aldenhoven

Vor einem Jahr wurde die „Pira-
teninsel“ auf dem Spielplatz im
Römerpark eingeweiht und ist
seitdem täglich ein Magnet für
viele Kinder. In den nächsten Wo-
chen wird auch wieder das Was-
ser in den umliegenden Wasser-
graben eingelassen, denn „Was
ist ein Schiff ohne Wasser?“ be-

merkte Bürgermeister
Ralf Claßen.
An der Finanzierung einiger der
neuen Spielgeräte auf dem Spiel-
platz, wie z.B. der Tauschaukel,
hat sich auch die Thelen Gruppe
aus Aldenhoven-Siersdorf als
Sponsor beteiligt. Auf der Tau-
schaukel aus Robinienholz kön-

nen sich gleich mehrere Kinder
austoben (Anmerkung der Redak-
tion: Es gibt keine Altersgrenze
zum Schaukeln).
Bei einem Besuch auf dem Spiel-
platz konnte sich die Junior-Che-
fin Alexandra Thelen hiervon über-
zeugen. Alexandra Thelen: „Wir
freuen uns sehr, dass wir mit un-

Skateboard-Workshop 2023
Anmeldephase gestartet

serer Spende einen kleinen Bei-
trag dazu leisten, um den Kindern
in Aldenhoven ein bisschen Spaß
und Freude zu bereiten“.
Bürgermeister Ralf Claßen freute
sich sehr über das Sponsoring und
bedankte sich bei Frau Thelen für
das großzügige Engagement der
Thelen Gruppe.

In den Sommerferien findet vom
24. bis zum 25. Juli 2023 auf der
Skateboard Anlage am Sportplatz
in Aldenhoven erneut ein kosten-
loser Workshop rund um das Skate-

board für Mädchen und Jungs zwi-
schen 8 und 16 Jahren statt. In
diesen zwei Tagen wird in der Zeit
von 10 bis 16 Uhr trainiert und
geschraubt. Erfahrene Skateboard

Trainer von „skate-aid“ begleiten
und betreuen die Kinder und
Jugendlichen.Die Online-Anmel-
dung ist ab sofort über die Home-
page der Gemeinde Aldenhoven

www.aldenhoven.de (Online-Diens-
te für Bürger) möglich.
Auskunft: Marion Bergs
Tel. 02464-586131
m.bergs@aldenhoven.de
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Das ist bei einem Autobrand zu tun
Filmfans kennen das: Ein Auto
kommt von der Fahrbahn ab,
überschlägt sich und explodiert -
meist mit einem fulminanten
Feuerball. Was so für angeneh-
men Thrill sorgt, hat aber leider
auch eine negative Komponen-
te, wie Feuerwehrleute zu be-
richten wissen. Denn demnach
trauen sich Ersthelfer an einem
Unfallort oft nicht, eine Person
aus einem brennenden Fahrzeug
zu retten, aus Angst, dieses könn-
te wie im Film explodieren. Dabei
kann ein Auto normalerweise gar
nicht in die Luft fliegen, wie die
Fachleute versichern.
Denn der Tank eines Kraftfahr-
zeugs verfügt über eine Lüftungs-
vorrichtung, die verhindert, dass
Druck im Tank entsteht. Somit
könne auch keine Explosion her-

vorgerufen werden, beschwichti-
gen Brandschutzexperten. Dem-
nach sind lediglich kleinere Ex-
plosionen denkbar, die nur durch
einen Ersatzkanister mit Treib-
stoff (im Kofferraum) verursacht
werden können, da diese keine
Lüftungsvorrichtung haben.
Allerdings kann sich ein Brand-
herd in einem Kfz durch auslau-
fenden Treibstoff sehr schnell aus-
breiten. Entzündet wird der Treib-
stoff dabei meist durch Funken
oder einen Kurzschluss in der
Elektronik bzw. die heißen Mo-
tortemperaturen, die auch
Schmierstoffe in Brand setzen
können. Ausgehend vom Motor-
raum kann ein Feuer dann schnell
zu einer tödlichen Gefahr für Au-
toinsassen werden.
Was soll man also tun, wenn das

Fahrzeug brennt? Wenn sich ein
Brand durch Qualm oder Brand-
geruch ankündigt empfiehlt es
sich, umgehend anzuhalten - am
besten auf dem Seitenstreifen
oder am rechten Fahrbahnrand -
die Warnblinkanlage einzuschal-
ten sowie die Seitenfenster zu
öffnen und das Fahrzeug zügig zu
verlassen. Die Motorhaube soll-
te geschlossen bleiben, um zu
verhindern, dass das Feuer vom
Wind zusätzlich angefacht wird
oder Rettern entgegenschlägt.

Mit genügend Abstand zu dem
brennenden Fahrzeug ruft man
sodann über die 112 die Feuer-
wehr zu Hilfe.
Unnötig zu betonen, dass selbst-
verständlich noch im Auto befind-
liche Personen so schnell wie
möglich aus dem Fahrzeug her-
ausgezogen werden müssen.
Wenn es sich noch um einen klei-
nen Brand handelt, kann man
versuchen, diesem mit einem
Feuerlöscher beizukommen.
(mid/ak-o)

Gefahr durch Kopfhörer im
Straßenverkehr
Ohren auf im Straßenverkehr!
Nicht nur gutes Sehen ist dort
wichtig, auch um sich als Auto-
fahrer, Radler oder Fußgänger si-
cher zu orientieren, ist das Gehör
wichtig.
Ist es also verboten, im Verkehr
Kopfhörer zu tragen, um seine
Lieblingsmusik, Podcasts oder
Hörbücher zu genießen? Ganz so
konsequent regelt es in Deutsch-
land die Straßenverkehrsordnung
(StVO) nicht. Hier heißt es lediglich
in Paragraf 23 („Sonstige Pflich-
ten von Fahrzeugführenden“):
„Wer ein Fahrzeug führt, ist dafür
verantwortlich, dass seine Sicht
und das Gehör nicht durch die
Besetzung, Tiere, die Ladung, Ge-
räte oder den Zustand des Fahr-
zeugs beeinträchtigt werden.“
Auf keinen Fall darf man mit auf-
gesetzten Kopfhörern und hoher
Lautstärke am Straßenverkehr
teilnehmen. Am besten ist es da-
her, ganz auf Kopfhörer zu ver-
zichten. Das gilt gerade für Mo-
delle, die beidseitig im Ohr ge-
tragen werden oder die Ohren
komplett umschließen, hier
insbesondere alle Kopfhörer mit
aktiver Unterdrückung von Um-
gebungsgeräuschen.
Auf der anderen Seite können
aber Kopfhörer als Freisprechan-

lage genutzt werden, um Telefo-
nie und andere Funktionen per
Sprache zu steuern. Das hilft Au-
tofahrern, die im selben Paragra-
fen der StVO formulierte Forde-
rung zu erfüllen, dass der Fahrer
ein elektronisches Gerät, das der
Kommunikation, Information oder
Organisation dient oder zu die-
nen bestimmt ist, nur benutzen
darf, wenn hierfür das Gerät we-
der aufgenommen noch gehalten
wird.
Die Gesellschaft für Technische
Überwachung (GTÜ) mahnt vor
diesem Hintergrund zum eigen-
verantwortlichen und sicherheits-
bewussten Umgang mit Kopfhö-
rern im Straßenverkehr - dazu
gehört die Wahl eines schalldurch-
lässigen Modells und eine nicht
zu hohe Lautstärke. Dies gilt nicht
nur am Steuer eines Autos, son-
dern für alle Verkehrsteilnehmer.
Kritisch werden können Kopfhö-
rer vor allem bei einem Unfall:
Wer mit eingeschränkter akusti-
scher Wahrnehmung unterwegs ist
und in einen Unfall verwickelt
wird, dem kann eventuell eine Teil-
schuld zugewiesen werden.
Die Auswirkungen reichen dann
womöglich bis zu eingeschränk-
ten Versicherungsleistungen.
(mid/ak-o)
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Einladung zur Kunstausstellung mit faszinierenden
intuitiven Zeichnungen
Durch seine „intuitive Zeich-
nungen“ hat Heinz-Egon
Mörsch auf die spontane Art von
abstraktem Expressionismus,
Formen, Linien oder Symbole oft
ohne eine vordefinierte Vorstel-
lung oder Absicht gezeichnet
oder gemalt.
Der Künstler lies seine Hand
und Intuition die Arbeit machen
und erlaubte den Formen, sich
auf der Leinwand zu entfalten.
Die resultierenden Formen kön-
nen oft wie intuitive Zeichnun-
gen wirken, die eine tiefere
Bedeutung oder Symbolik ha-
ben können.
Symbolik und Bedeutung hat
der Künstler immer gesucht,
seit seine Studium für Grafik
und Illustration, und als er sich
mit verschiedene Techniken wie
Airbrush, Spachteltechnik und

Siebdruck beschäftigt hat. Als
Grafiker gestaltete und entwi-
ckelte er jahrelang kommerzie-
le Kunst, hauptsächlich Logos-
und Geschäftsdrucksachen. So
sind seine ersten Zeichnungen
1978 entstanden.
Schicksalsschwere Momente,
die das menschliche Leben prä-
gen, sind seine Themen. Vom
Geburt bis zum Tod, Liebe, Re-
ligion, Krieg, Krankheit, Armut
und Reichtum haben durch sei-
ne Hand Form und Farbe gefun-
den. Intuitive Zeichnungen in
der Kunst von Heinz-Egon
Mörsch, Mitglied der Jülicher
Kunstverein, sollen als eine
Form der Selbstentdeckung
oder Selbstausdruck dienen,
indem sie dem Künstler erlau-
ben, seine inneren Gefühle und
Gedanken auf eine unmittelba-

re Weise auszudrücken. Sie sind
herzlich eingeladen mit dem
Künstler darüber zu sprechen.
Öffnungszeiten: Donnerstag bis

Sonntag von 14 bis 18 Uhr, vom
12. Mai bis zum 4. Juni, in Al-
denhoven, Alte Turmstraße 43
www.moersch-art.jimdofree.com

Gründung einer
Selbsthilfegruppe nach
Trennung und Verlust
Eine Trennung bzw. Scheidung
kann ein einschneidendes Er-
lebnis im Leben eines Men-
schen darstellen und mit Ver-
lusterfahrungen und existenzi-
ellen Veränderungen einherge-
hen.
Auf Initiative einer Betroffenen
ist mit Unterstützung der
Selbsthilfe-Kontaktstelle die
Gründung einer Selbsthilfe-
gruppe für Menschen, die un-
ter einer Trennung und Verlust-
erfahrungen leiden, geplant. Im
Austausch mit anderen, die
ähnliche Erfahrungen gemacht
haben bzw. machen, können
gemeinsam Lösungen erarbei-
tet und gefunden werden, um
mit der neuen Situation einen
Umgang zu finden und das ei-
gene Leben unabhängig von ei-
nem Partner positiv selbst zu
gestalten. Die Gemeinschaft
und der Austausch können dabei
helfen, Selbstzweifel auszuräu-
men und Selbstwertgefühl wie-
derzuerlangen.

Die Teilnahme ist kostenlos.
Bei Interesse an der Gruppe
können Sie sich an die Selbst-
hilfe-Kontaktstelle Kreis Düren
wenden: 02421/48 92 11 (Mon-
tag bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
sowie Dienstag von 14 bis 17
Uhr) oder per E-Mail: selbsthil-
fe-dueren@paritaet-nrw.org.
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Hier soll meine letzte
Ruhe sein
Bei realen oder virtuellen Waldrundgängen
den passenden Bestattungsbaum finden

Mit zunehmendem Alter machen
sich viele Menschen Gedanken um
eine würdevolle Bestattung. Bei
der Entscheidung zwischen klassi-
schem Sarg- und Urnenbegräbnis
liegt die Urne mittlerweile deut-
lich vorn: 2020 fanden laut Statis-
ta 76 Prozent der Verstorbenen in
Deutschland so ihre letzte Ruhe
und nur noch 24 Prozent bei einem
Sargbegräbnis. Hierzulande sind
Urnenbegräbnisse auch als Wald-
bestattungen erlaubt. Sie können
bereits zu Lebzeiten vorgeplant
werden - sogar online von zu
Hause aus.
Letzte Ruhestätte im Letzte Ruhestätte im Letzte Ruhestätte im Letzte Ruhestätte im Letzte Ruhestätte im WWWWWaldaldaldaldald
Bei einer Waldbestattung verbleibt
die Asche der verstorbenen Person
in einer biologisch abbaubaren
Urne, sodass sie irgendwann auto-
matisch wieder in den Kreislauf
der Natur übergeht. Der Anbieter
FriedWald beispielsweise ermög-
licht in Kooperation mit Kirchen
und Forstverwaltungen Baumbe-
stattungen an rund 80 ausgewie-
senen Standorten. Jeder ist ein
nach öffentlichem Recht genehmig-
ter Friedhof im Wald. Auf der Seite
www.friedwald.de können Interes-
sierte einen virtuellen Rundgang
machen, sich online die verfügba-
ren Bäume anschauen und einen
Urnenplatz darunter kaufen oder
reservieren. Das ist insbesondere

interessant für Menschen, die nicht
mehr mobil sind, oder für solche,
die vom gewünschten Wald zu weit
entfernt wohnen. Auch Bestat-
tungsunternehmen können sich
online Bäume anschauen und das
Waldbegräbnis in ihr Angebot auf-
nehmen.
So funktioniert der virtuelle Spa-So funktioniert der virtuelle Spa-So funktioniert der virtuelle Spa-So funktioniert der virtuelle Spa-So funktioniert der virtuelle Spa-
ziergangziergangziergangziergangziergang
Eine Online-Suche in einem Be-
stattungswald vermittelt durch di-
gitale Aufnahmen einen Eindruck
des Baumes und zeigt neben Grö-
ße und Wuchsform auch seine ge-
naue Lage an. So erfährt man
beispielsweise, wie weit der Grab-
platz vom Parkplatz entfernt ist.
Hilfreich ist es auch, wenn virtuel-
le Panoramatouren der näheren
Umgebung angeschaut werden
können. Dadurch lernt man deren
Schönheiten und Besonderheiten
als Ort der letzten Ruhe kennen.
Für eine Urnenbestattung im Wald
gibt es unterschiedliche Gräber an
verschiedenen Baumarten. Je nach
Wunsch sucht man einen oder
mehrere Einzelplätze an einem
gemeinschaftlich genutzten Baum
oder einen ganzen Baum exklusiv
für die Familie oder den Freundes-
kreis aus. Die konkreten Kosten
können transparent online oder im
Wald direkt nachgelesen werden.
(djd)

Einen Bestattungsbaum kann man sich bei einem WaldspaziergangEinen Bestattungsbaum kann man sich bei einem WaldspaziergangEinen Bestattungsbaum kann man sich bei einem WaldspaziergangEinen Bestattungsbaum kann man sich bei einem WaldspaziergangEinen Bestattungsbaum kann man sich bei einem Waldspaziergang
selbst aussuchen. Die Alternative ist ein virtueller Rundgang.selbst aussuchen. Die Alternative ist ein virtueller Rundgang.selbst aussuchen. Die Alternative ist ein virtueller Rundgang.selbst aussuchen. Die Alternative ist ein virtueller Rundgang.selbst aussuchen. Die Alternative ist ein virtueller Rundgang.
Foto: djd/FriedwaldFoto: djd/FriedwaldFoto: djd/FriedwaldFoto: djd/FriedwaldFoto: djd/Friedwald
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„Spiel und Spaß“ in der Nordschule
Der Grundschulstandort Welldorf lädt am 6. Juni ein zum Schulfest
Am Samstag, 3. Juni, feiert die
Nordschule am Standort Welldorf
Schulfest unter dem Motto „Spiel
und Spaß“.
Alle kleinen und großen Besucher
können sich in der Zeit von 11 bis
15 Uhr an verschiedenen Spiel-
und Bastelstationen die Zeit ver-

treiben. Torwand, Hüpfburg und
Bobby-Car-Parcours laden zum
Bewegen und Toben ein.
Um 13.30 Uhr zeigt die Tanz-AG
der OGS ihr Können und ruft mit
Tanzlehrerin Joann auf zum Mit-
machen und Mittanzen beim
Flashmob.

Am Getränkestand, am herzhaf-
ten Buffet und in der Cafeteria
haben alle Gäste die Möglichkeit,
sich zu stärken und in gemütli-
cher Atmosphäre das Fest zu ge-
nießen.
Alle Freunde, Förderer und inter-
essierte Kinder und Eltern sind

herzlich willkommen. Die Schul-
gemeinde freut sich, wenn auch
ehemalige und zukünftige Schü-
lerinnen und Schüler den Weg zum
Schulfest in Welldorf finden.
Weitere Infos zur Veranstaltung
und zur Schule gibt es unter
www.nordschule-juelich.de

Jülicher Mundartfreunde laden ein
Die Jülicher Mundartfreunde la-
den alle Mundartbgeisterten
zum großen Mundartabend für
Donnerstag, 25. Mai, um 18 Uhr
im Kulturbahnhof (KUBA) in Jü-
lich ein, Einlaß ist ab 17.30 Uhr.
Der Eintrittspreis ist unverän-
dert mit 9 Euro. Karten gibt es
im KUBA-Kiosk und an der
Abendkasse. Die Mannschaft der
Jülicher Mundartfreunde hat

sich wieder einiges für diesen
Abend vorgenommen, um den
Besuchern etwas in Jülicher
Mundart zu bieten. Natürlich soll
das Jülichger Platt nicht zu kurz
kommen. Leider sind die Freun-
de der Heimatbühne der Eifeler
Mundartfreunde aus Münsterei-
fel, die uns viele Jahre begleitet
habern und allen noch in bester
Erinnerung sein dürften, nicht

mehr dabei. Schade, dass das
so ist, aber es nicht mehr zu
ändern. Das soll uns aber nicht
daran hindern, den Gästen bes-
te Unterhaltung in Jülicher Platt
zu bieten.
Die Jülicher Mundartler treten
in folgender Besetzung an:
• Trudi Dolfus
• Winni Hellmanns
• Heike Hintzen

• Margret Mönch
• Peter Narowski
• Anke Quandt
• Angela Rieck
• Schorsch Thevessen und
• Heino Bücher
Musikalisch werden wir beglei-
tet von Annemie Plum met d’r
Quetsch. Die Mundartfreunde
hoffen auf zahlreiche und gut-
gelaunte Besucher.

ETC Deutschland sponsert Insektenhotel
Stadt Jülich und ETC Deutschland setzen ein Zeichen für den Erhalt der biologischen Vielfalt
Bereits Ende 2022 hat ETC
Deutschland unter der Leitung von
Andreas Scholz und Maurice
Emunds gemeinsam mit der Stabs-
stelle Nachhaltigkeit, Mobilität
und Klimaschutz der Stadt Jülich
über einen passenden Standort
für ein Insektenhotel nachge-
dacht.
Mit der fachkundigen Unterstüt-
zung des Bauhofes Jülich wurde
zum Jahreswechsel der Standort
entlang des Geh-/Radweges am
Ellebach auf Höhe des Hallenba-
des für das Insektenhotel festge-
legt. Die Fläche eignet sich

besonders, da das „Domizil“ in
mitten einer Blühwiese stehen
kann. Es ist zudem als zentraler
Punkt für Spazierende gut sicht-
bar und bietet den Insekten
gleichzeitig einen ungestörten Ort
für Nistarbeiten, da es nicht un-
mittelbar am Gehweg steht.
Zur offiziellen Einweihung des In-
sektenhotels trafen sich die Ver-
tretenden der Stadt, Richard Schu-
macher (Beigeordneter), Stefanie
Reichenbach (Koordinatorin für
kommunale Entwicklungspolitik)
in Vertretung für Eva Strehl (Kli-
maschutzmanagerin) sowie Mau-

rice Emunds (stellv. Standortlei-
ter) und Maria Gerhardt (Sustai-
nability Officer) der ETC Deutsch-
land.
Herr Schumacher begrüßte die
Anwesenden und bedankte sich
für das Sponsoring. „Ich freue mich
besonders, dass wir gemeinsam
mit einem ortsansässigen Unter-
nehmen zur Erhaltung und Förde-
rung der biologischen Vielfalt bei-
tragen können.“ Herr Emunds führ-
te weiterhin aus, dass „das The-
ma Nachhaltigkeit ist auch für ETC
in Jülich ein wichtiger Pfeiler, den
wir in unserer Unternehmenskul-

tur weiter ausbauen und fördern
möchten und freuen uns daher
umso mehr, dass mit regionalen
Projekten besonders in Jülich un-
terstützen zu können.“
Die Stabsstelle für Nachhaltig-
keit, Mobilität und Klimaschutz
(NaMoK) wirbt um Sponsoren und
Paten solche und weitere Projek-
te. Interessierte Unternehmen
und Privatpersonen sind eingela-
den sich per Mail an
namok@juelich.de zu melden.
Halten sie sich über die Webpage
juelich.de/namok über Aktuelles
informiert.
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Halt im Alltag
Osteoporose: Aktive Therapie mit speziellen Rückenorthesen
Osteoporose-Patienten mit einer
Fraktur der Lenden- oder Brust-
wirbelsäule weisen häufig Fehl-
haltungen auf. Denn durch den
Bruch der Wirbelkörper kann es
zu einer Krümmung des oberen
Rückens kommen. Mit der Folge,
dass sich der Oberkörper nach
vorne neigt. Um die Fehlhaltung
zu korrigieren und Lebensquali-
tät zu erhalten, sollten Betroffe-
ne ihre Muskeln stärken und ihre
Körperhaltung verbessern. Eine
Rückenorthese kann im Rahmen
einer Osteoporose-Therapie dazu
einen wichtigen Beitrag leisten.
Rückenorthese „erinnert“ anRückenorthese „erinnert“ anRückenorthese „erinnert“ anRückenorthese „erinnert“ anRückenorthese „erinnert“ an
aufrechte Körperhaltungaufrechte Körperhaltungaufrechte Körperhaltungaufrechte Körperhaltungaufrechte Körperhaltung
Die Orthese stärkt die Rumpf-
muskulatur, richtet auf, erleich-
tert das Atmen, lindert Schmer-
zen und steigert die Mobilität.
Dabei gilt: Je weniger Patienten
ein Hilfsmittel spüren, desto lie-

ber wenden sie es an. Die Spino-
med-Rückenorthese von Medi
beispielsweise funktioniert nach
dem Wirkprinzip Biofeedback.
Das optimierte Gurtsystem und
die Rückenschiene üben gemein-
sam spürbare Zugkräfte auf den
Becken- und Schulterbereich aus.
Jedes Mal, wenn die Nutzer in
eine Fehlhaltung verfallen, wer-
den sie von ihrer Orthese durch
sanften Widerstand der Schulter-
gurte und Rückenschiene an eine
aufrechte Körperhaltung erinnert
und spannen die Muskulatur im
Rumpfbereich unbewusst an.
Dadurch richtet sich der Ober-
körper mit eigener Kraft wieder
auf.
Muskelkater ist ein erwünsch-
ter, motivierender Effekt und ein
Signal, dass die Muskulatur ak-
tiviert und gekräftigt wird. Ein
Ratgeber zur aktiven Osteopo-

rose-Therapie mit Rückenorthe-
sen steht unter www.medi.de
zum Download bereit, man kann
ihn außerdem unter Telefon 0921-
912750 anfordern. Die Rü-
ckenorthese ist als Rucksack-
und Bodyvariante erhältlich. Für
besonderen Tragekomfort, einen
sicheren Sitz und das bequeme
An- und Ablegen sorgen bei der
Rucksackvariante das sogenann-
te Pivot-Gelenk der Orthese und
die ergonomisch vorgeformten,
weich gepolsterten Schultergur-
te mit ihren Klettverschlüssen.
Orthese wird im Fachhandel an-Orthese wird im Fachhandel an-Orthese wird im Fachhandel an-Orthese wird im Fachhandel an-Orthese wird im Fachhandel an-
gepasstgepasstgepasstgepasstgepasst
Der Arzt kann die Rucksackvari-
ante bei medizinischer Notwen-
digkeit verordnen. Im Fachhan-
del wird die Rückenschiene vom
Orthopädie-Techniker an die Wir-
belsäule angepasst und dann in
eine gepolsterte Rückentasche

geschoben. Zum Einsatz kommt
eine solche Rückenorthese auch
bei einem Rundrücken sowie bei
Juvenilem Morbus Scheuermann,
einer Wirbelsäulenerkrankung im
Jugendalter, die oft mit Fehlhal-
tungen und Schmerzen einher-
geht. (djd)

Komm, tanz mit mir: Eine Rü-Komm, tanz mit mir: Eine Rü-Komm, tanz mit mir: Eine Rü-Komm, tanz mit mir: Eine Rü-Komm, tanz mit mir: Eine Rü-
ckenorthese bietet Patienten mitckenorthese bietet Patienten mitckenorthese bietet Patienten mitckenorthese bietet Patienten mitckenorthese bietet Patienten mit
osteoporotischen Wirbelkörper-osteoporotischen Wirbelkörper-osteoporotischen Wirbelkörper-osteoporotischen Wirbelkörper-osteoporotischen Wirbelkörper-
frakturen wieder mehr Mobilitätfrakturen wieder mehr Mobilitätfrakturen wieder mehr Mobilitätfrakturen wieder mehr Mobilitätfrakturen wieder mehr Mobilität
im Alltag. Foto: djd/mediim Alltag. Foto: djd/mediim Alltag. Foto: djd/mediim Alltag. Foto: djd/mediim Alltag. Foto: djd/medi
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Unverwechselbare Unikate - Vielfalt für alle Sinne
Kulturelle Großveranstaltung lockt am 3./4. Juni auf den Jülicher Schlossplatz

Der Schlossplatz wird am 3. und 4. Juni zur bunten Oase aus Kunsthand-Der Schlossplatz wird am 3. und 4. Juni zur bunten Oase aus Kunsthand-Der Schlossplatz wird am 3. und 4. Juni zur bunten Oase aus Kunsthand-Der Schlossplatz wird am 3. und 4. Juni zur bunten Oase aus Kunsthand-Der Schlossplatz wird am 3. und 4. Juni zur bunten Oase aus Kunsthand-
werk aus Frauenhand.werk aus Frauenhand.werk aus Frauenhand.werk aus Frauenhand.werk aus Frauenhand.
Fotos: Stadt Jülich / Gisa SteinFotos: Stadt Jülich / Gisa SteinFotos: Stadt Jülich / Gisa SteinFotos: Stadt Jülich / Gisa SteinFotos: Stadt Jülich / Gisa Stein

Handwerkl iches, Schmücken-Handwerkl iches, Schmücken-Handwerkl iches, Schmücken-Handwerkl iches, Schmücken-Handwerkl iches, Schmücken-
desdesdesdesdes,,,,,     TTTTTrrrrraditionelles und Moderaditionelles und Moderaditionelles und Moderaditionelles und Moderaditionelles und Moder-----
nes - der Jülicher Schlossplatznes - der Jülicher Schlossplatznes - der Jülicher Schlossplatznes - der Jülicher Schlossplatznes - der Jülicher Schlossplatz
wird am 3. und 4. Juni jeweilswird am 3. und 4. Juni jeweilswird am 3. und 4. Juni jeweilswird am 3. und 4. Juni jeweilswird am 3. und 4. Juni jeweils
von 11 bis 18 Uhr zum kreati-von 11 bis 18 Uhr zum kreati-von 11 bis 18 Uhr zum kreati-von 11 bis 18 Uhr zum kreati-von 11 bis 18 Uhr zum kreati-
ven Schmelztiegel, wenn derven Schmelztiegel, wenn derven Schmelztiegel, wenn derven Schmelztiegel, wenn derven Schmelztiegel, wenn der
nunmehr 29.nunmehr 29.nunmehr 29.nunmehr 29.nunmehr 29. K K K K Kunsthandwerunsthandwerunsthandwerunsthandwerunsthandwer-----
kkkkkerinnenmarkt wieder erinnenmarkt wieder erinnenmarkt wieder erinnenmarkt wieder erinnenmarkt wieder TTTTTausen-ausen-ausen-ausen-ausen-
de Besuchende anlockt.de Besuchende anlockt.de Besuchende anlockt.de Besuchende anlockt.de Besuchende anlockt.
Der Jülicher Kunsthandwerker-
innenmarkt genießt mit seiner
künstlerischen Vielfalt und
kunsthandwerklichen Sorgfalt
einen guten Ruf weit über die
Grenzen der Stadt hinaus und
erfährt alljährlich eine überwäl-
tigende Resonanz.
Die Veranstaltung als kulturel-
les Highlight des Jahres ist eine
Bereicherung für Jülich und
immer eine Reise wert - für Be-
sucher aus der ganzen Region
und die über 230 Kunsthand-
werkerinnen, die auf dem
Schlossplatz vor historischer
Kulisse ein buntes Markttrei-
ben und eine ansprechende Pa-
lette an schönen und nützlichen

Dingen bieten. Eine gelungene
Mischung aus bewährten und
immer wieder neuen Ausstelle-
rinnen sorgt dabei für eine bun-
te Abwechslung. Das Grün der
imposanten Kastanienbäume
im Schatten der Jülicher Zita-
delle ist dabei nur eine Nuance
der farblichen Vielfalt, die auch
in diesem Jahr die Besuchen-
den verwöhnen wird - und das
sowohl im wörtlichen als auch
übertragenen Sinne. Knallig
rote Hüte, strahlend blaue
Klangobjekte, leuchtend gelbe
Seifen, zart lila Lavendel spre-
chen sowohl Auge, Haut, Nase
und Ohren an.
Die kreative Schaffenskraft re-
nommierter Künstlerinnen und
Kunsthandwerkerinnen aus vie-
len Bundesländern und dem be-
nachbarten Ausland ermögli-
chen diese große Palette an Sin-
neseindrücken. Es gibt einen
betörenden Augen-, Ohren- und

Gaumenschmaus und Einzigar-
tiges aus edlen Materialien;
Kunstwerke zum Anziehen von
Kopf bis Fuß, für Haus und Gar-
ten vom Dach bis zum Keller,
zum Anhören und Aufessen, zum
Schmecken und Riechen. Die
Ausstellerinnen lieben das au-
ßergewöhnliche Ambiente auf
dem Schlossplatz und wissen,
dass ein interessiertes Publi-
kum ihre Arbeiten schätzt.

Es darf probiert und gestöbert
werden in den Unikaten, die mit
viel Liebe zum Detail in hoch-
wertiger Handarbeit geschaffen
wurden. Dabei werden alte
Techniken des Handwerks
ebenso präsentiert wie neue
Trends zur Gestaltung. Hoch-
qualitative und exklusive Kunst,
von Frauenhand gefertigt, kann
hier erlebt werden: Bildhauer-
innen, Schreinerinnen, Malerin-
nen, Hutmacherinnen, Töpfer-
innen und Goldschmiedinnen
haben ihre Werke selbst gefer-
tigt und stellen sich, ihre Ar-
beit und Produkte vor. Je indi-
vidueller das Gewerk und je äl-
ter und verloren geglaubter das
Handwerk ist, desto mehr Au-
genmerk erreichen die Künst-
lerinnen. Wo kann man bei-
spiels-weise heute noch Besen-
binderinnen bei der Arbeit zu-
sehen und ihre zu Kunstwerken
gewordenen ursprünglichen All-
tagsgegenstände erwerben?

Auf dem Jülicher Kunsthand-
werkerinnenmarkt sind zahlrei-
che Kunsthandwerkerinnen zu
finden, die nicht nur ihre Wer-

ke, sondern auch ihr Werken
vor Ort präsentieren. Die Frau-
en geben gern Einblick in ihre
Arbeitsweisen, Auskünfte über
den Produktionsprozess und
oftmals sogar hautnahen An-
schauungsunterricht direkt am
Stand. Viele Ausstellerinnen
setzen auf Anfrage auch kreati-
ve Ideen der Besucher um. Sie
freuen sich über das Interesse
der Besucher und die Begeis-
terung ist auf beiden Seiten
spürbar - ehrliches Interesse an
ehrlicher Kunst.
Ob Keramik, Holz, Papier, Email-
le, Filz, Glas, Leder oder Metall
- die für die Kunstwerke verwen-
deten Materialien sind ebenso
vielfältig wie ihre Verwendungs-
möglichkeiten. Die Exponate von
edel bis exzentrisch tragen die
persönliche Handschrift jeder
Kunsthandwerkerin. Der Phan-
tasie und künstlerischen Form-
gebung sind dabei keine Gren-
zen gesetzt.

Allen Gewerken gemeinsam
sind ihre Einmaligkeit und der
Einfallsreichtum der Kunst-
handwerkerinnen. Die ausge-
fallenen und hochwertigen Pro-
dukte sind als Geschenkideen
für sich selbst und andere ge-
eignet. Die Besucher können
sich darauf verlassen, dass für
jeden Geschmack und Geldbeu-
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tel etwas zu finden ist und sie
sich überzeugen und inspirie-
ren lassen können.
Die Ausstellerinnen finden sich
hier unter einer Vielzahl Gleich-
gesinnter wieder und vor allem
ein Publikum, das ihre Kunst zu
schätzen weiß und manch wei-
ten Weg auf sich genommen
hat, um in diese Kreativ-Oase
ein-, und mit kunstgewerblichen
Exponaten bepackt wiederauf-
zutauchen. Für sie ist der Kunst-
handwerkerinnenmarkt in Jü-
lich schon lange kein Geheim-

tipp mehr, sondern ein Höhe-
punkt in ihren Jahresaktivitäten.
Der Kunsthandwerkerinnen-
markt ist auch Begegnungsstät-
te mit musikalischer und kuli-
narischer Verköstigung rund um
eine gastronomische Insel, die
zum Verweilen und Genuss zahl-
reicher kulinarischer internati-
onaler Köstlichkeiten einlädt.

Wer erst zuhause seinen Gau-
men verwöhnen möchte, findet
in der „Grünen Ecke“ des Mark-
tes eine Vielzahl an kulinari-

schen Kunstwerken von Ölen
über Likör über Teigwaren und
Käse, Kräuter und Dips bis zu
Kräutern und Pflanzen. Auch
hier kann probiert und gefach-
simpelt werden - und natürlich
gekauft.

Eckdaten:Eckdaten:Eckdaten:Eckdaten:Eckdaten:
29. Jülicher Kunsthandwerker-
innenmarkt, Schlossplatz Jülich
Samstag und Sonntag, 3. und
4. Juni, von 11 bis 18 Uhr
Internet: www.juelich.de/kunst-
handwerkerinnenmarkt
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Klimafreundlich bauen mit Holz
Ökologie und Vielseitigkeit sprechen für den nachwachsenden Rohstoff

Holz zählt zu den ältesten Bau-
materialien, die der Mensch nutzt
- und ist gleichzeitig Rohstoff der
Zukunft. Unter dem Aspekt des
klimafreundlichen und nachhalti-
gen Bauens gewinnt Holz erneut
an Bedeutung. Rund ums Haus
kommt viel Holz zum Einsatz: vom
Dachstuhl über Fußböden und Ver-
kleidungen hin zu Türen und Mö-
beln. Neben Fenstern, Fassaden
und Außenbereichen aus Holz fin-
den aber auch ganze Holzhäuser,

wie sie etwa aus Skandinavien
bekannt ist, zunehmend
Beachtung.
Nachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff und
COCOCOCOCO

22222-Speicher-Speicher-Speicher-Speicher-Speicher
In ökologischer Hinsicht weist das
Naturmaterial viele Vorteile auf.
Einem nachhaltig bewirtschafte-
ten Wald wird nur so viel Holz
entnommen, wie wieder nach-
wachsen kann, ohne die Ressour-
cen zu erschöpfen. Zudem neh-
men Bäume während ihres

Wachstums klimaschädliches
Kohlendioxid auf und speichern
es dauerhaft. Durch eine möglichst
lange Nutzung des fertigen Pro-
duktes wird dieser positive Effekt
verlängert. Aber auch danach las-
sen sich Holz und Holzreste mehr-
fach recyceln und zu neuen Pro-
dukten verarbeiten. „Das Ziel ist
dabei, den Naturrohstoffe so lan-
ge wie möglich in der Wertstoff-
kette zu belassen“, erklärt Tho-
mas Goebel vom Gesamtverband
Deutscher Holzhandel. Ein weite-
rer Vorteil: Holz kann vielfach an-
dere Baumaterialien wie Beton,
Stein, Stahl, Aluminium und
Kunststoff ersetzen, deren Her-
stellung sehr energieaufwendig ist
und die eine deutlich schlechtere
CO

2
-Bilanz aufweisen.

Auf Herkunft und Zertifizierun-Auf Herkunft und Zertifizierun-Auf Herkunft und Zertifizierun-Auf Herkunft und Zertifizierun-Auf Herkunft und Zertifizierun-
gen achtengen achtengen achtengen achtengen achten
Wichtig für die Klimabilanz ist es

Holz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - undHolz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - undHolz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - undHolz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - undHolz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - und
ist unter Aspekten des Klimaschutzes gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.ist unter Aspekten des Klimaschutzes gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.ist unter Aspekten des Klimaschutzes gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.ist unter Aspekten des Klimaschutzes gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.ist unter Aspekten des Klimaschutzes gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.
Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/iStockphoto/dani3315Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/iStockphoto/dani3315Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/iStockphoto/dani3315Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/iStockphoto/dani3315Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/iStockphoto/dani3315

zudem, dass das verwendete Holz
aus nachhaltiger Waldbewirt-
schaftung stammt.
Dazu sollte man auf die Herkunft
und entsprechende Zertifizierun-
gen achten. „Wer Holzprodukte
benötigt, sollte zum örtlichen
Fachhändler gehen, der garantiert
nur Material aus unbedenklichen
Quellen verkauft“, rät Thomas
Goebel.
Die Europäische Holzhandelsver-
ordnung (EUTR) etwa schreibt vor,
dass der legale Ursprung des Hol-
zes nachgewiesen werden muss -
das gilt sowohl für einheimisches
als auch importiertes Holz. Ergän-
zend sorgen Zertifizierungssyste-
me wie PEFC und FSC für Transpa-
renz. Unter www.holzvomfach.de
gibt es dazu mehr Informationen
sowie weitere Tipps zum nach-
haltigen und klimaschonenden
Bauen. (djd)

Holzfassaden vermitteln Behaglichkeit und fördern ein gesundes Raum-Holzfassaden vermitteln Behaglichkeit und fördern ein gesundes Raum-Holzfassaden vermitteln Behaglichkeit und fördern ein gesundes Raum-Holzfassaden vermitteln Behaglichkeit und fördern ein gesundes Raum-Holzfassaden vermitteln Behaglichkeit und fördern ein gesundes Raum-
klima. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandelklima. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandelklima. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandelklima. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandelklima. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel
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Einzigartige Badmomente
Das Bad als persönlichen Wohlfühlraum gestalten

Das Bad gehört zu den wichtigsten
Rückzugsräumen ins Private. Hier
starten wir in den Tag, hier beenden
wir ihn. Deshalb sollte die Badein-
richtung entspannenden Charakter
haben - im Sinne eines Home-Spas
zum Beispiel. Denn das Bad hat sich
in den vergangenen Jahren von der
nüchternen Nasszelle zu einem sinn-
lichen Lebensraum gewandelt.
Zugleich sind Materialien und Far-
ben im Bad vielfältiger geworden
und spiegeln den persönlichen Ein-
richtungsstil ebenso wider wie das
Wohnzimmer. Bauherren sind des-
halb gut beraten, auf qualitativ hoch-
wertige, langlebige Materialien zu
achten.
Wand und Boden: Prägende Gestal-Wand und Boden: Prägende Gestal-Wand und Boden: Prägende Gestal-Wand und Boden: Prägende Gestal-Wand und Boden: Prägende Gestal-
tungselementetungselementetungselementetungselementetungselemente
Egal, für welchen Badstil man sich
begeistert: Zu den wichtigsten Ele-
menten, die den Charakter des Bads
bestimmen, zählt die Wand- und
Bodengestaltung. Deshalb sollten
Bauherren und Sanierer diesen As-
pekt gleich zu Beginn ihrer Badpla-
nung berücksichtigen, wie Jens Fell-
hauer vom Bundesverband Kerami-
sche Fliesen e.V. empfiehlt: „Funkti-
onal überzeugen keramische Flie-
sen als komfortable, pflegeleichte
sowie auf Dauer schöne Bekleidung
von Wand und Boden. Wer heute ein
im besten Sinne nachhaltiges Bad
gestalten möchte, profitiert von der
langlebigen, feuchtigkeits- und kratz-
beständigen Oberfläche.“ Wer hier
den Rotstift ansetze, spare an der
falschen Stelle, so Fellhauer weiter.
Denn während man Sanitärelemen-
te wie Waschbecken und WCs oder

Möbel mit relativ geringem Zeit- und
Kostenaufwand austauschen kann,
bleiben keramische Wand- und Bo-
denbeläge meist für ein gesamtes
Badleben lang unangetastet.
Den eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil finden
Mit zeitlos-schönem Fliesendesign
in den Kollektionen deutscher Flie-
senhersteller findet sich das pas-
sende Design für jeden Geschmack.
Sogar höchst individuelle Einrich-
tungskonzepte lassen sich heute mit
Fliesen umsetzen. Denn nicht nur
Farben und Dekore, sondern auch
Formate und die Haptik sind vielfäl-
tig wie nie zuvor. Unter
www.deutsche-fliese.de gibt es vie-
le Tipps, Inspirationen zu den aktu-
ellen Fliesentrends und weiterfüh-
rende Links. Im Trend liegen XXL-

Das Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich undDas Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich undDas Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich undDas Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich undDas Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich und
individuell eingerichtet. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Steulerindividuell eingerichtet. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Steulerindividuell eingerichtet. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Steulerindividuell eingerichtet. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Steulerindividuell eingerichtet. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Steuler

Fliesen und neue sogenannte Me-
gaformate, mit denen sich
beispielsweise die Wände im Dusch-
bereich fugenlos oder fugenarm ge-
stalten lassen. Fliesen im urbanen
Beton- oder Estrichlook unterstrei-
chen architektonisch-minimalisti-
sche Einrichtungskonzepte. Wohn-
lich-gemütlich wirken Fliesen in Holz-
optik, die heute mit haptisch an-
sprechenden, authentischen Mase-
rungen der Oberfläche angeboten
werden. So lassen sich die neuen
Holzfliesen kaum vom Original un-
terscheiden. Zugleich sind sie auf
Dauer feuchtigkeitsbeständig und
rutschhemmend - das ist ideal für
die bodenebene Dusche. (djd)

Die Nasszelle von einst entspricht nicht mehr unserem Lebensgefühl.Die Nasszelle von einst entspricht nicht mehr unserem Lebensgefühl.Die Nasszelle von einst entspricht nicht mehr unserem Lebensgefühl.Die Nasszelle von einst entspricht nicht mehr unserem Lebensgefühl.Die Nasszelle von einst entspricht nicht mehr unserem Lebensgefühl.
Das Bad hat sich zu einem sinnlichen Lebensraum gewandelt. Foto: djd/Das Bad hat sich zu einem sinnlichen Lebensraum gewandelt. Foto: djd/Das Bad hat sich zu einem sinnlichen Lebensraum gewandelt. Foto: djd/Das Bad hat sich zu einem sinnlichen Lebensraum gewandelt. Foto: djd/Das Bad hat sich zu einem sinnlichen Lebensraum gewandelt. Foto: djd/
Deutsche-Fliese.de/Villeroy & Boch FliesenDeutsche-Fliese.de/Villeroy & Boch FliesenDeutsche-Fliese.de/Villeroy & Boch FliesenDeutsche-Fliese.de/Villeroy & Boch FliesenDeutsche-Fliese.de/Villeroy & Boch Fliesen
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 16. Juni 2023Freitag, 16. Juni 2023Freitag, 16. Juni 2023Freitag, 16. Juni 2023Freitag, 16. Juni 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
09.06.2023 um 10 Uhr09.06.2023 um 10 Uhr09.06.2023 um 10 Uhr09.06.2023 um 10 Uhr09.06.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

Antikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & Restaurierungen
Martin Rohmund, An- + Verkauf von
Möbeln bis 1930. Große Auswahl an
Weichholzmöbel und anderen Holz-
arten, auch farbig gestaltet. Eichen-
weg 11, 52379 Langerwehe 0172/
2121229 antik_rohmund@web.de

Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 0178/
3449992 M.S. Sanierungstechnik

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od. 0170/
7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht

Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte. Frau
Franz, Tel.: 0163/8868565

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Suche nette PutzfeeSuche nette PutzfeeSuche nette PutzfeeSuche nette PutzfeeSuche nette Putzfee

Wir suchen nette Reinigungskraft für
unseren zwei Personenhaushalt, 14
tätig 4 bis 5 Stunden und nach bedarf.
Deutschsprachige mittleren Alters und
zuverlässig. Tel. 02429/901144.
Mob.01525/3401082

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen

Wohnungs Suche Hürtgenwald o.Wohnungs Suche Hürtgenwald o.Wohnungs Suche Hürtgenwald o.Wohnungs Suche Hürtgenwald o.Wohnungs Suche Hürtgenwald o.
Umgebung Umgebung Umgebung Umgebung Umgebung WWWWWollersheimollersheimollersheimollersheimollersheim

für Krankenpfleger M 59, ruhig,
Naturverbunden ab 2 Zi. + 60qm mit
Balkon oder Terrasse; ggf Kauf. Tel.
02421/201494 (AB)
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Studium und Beruf kombinieren
Im Bereich Gesundheit, Fitness und Sport werden dringend Fachkräfte gesucht
Das Gesundheitsbewusstsein bei
den Menschen in Deutschland ist
im Zusammenhang mit der Pan-
demie nochmals stark gestiegen.
Neben der klassischen Gesund-
heitsversorgung sind auch Dienst-
leistungen des sogenannten zwei-
ten Gesundheitsmarktes immer
gefragter. Fitnesstraining ist dabei
die mitgliederstärkste Trainings-
form - die Studios leisten einen
wichtigen Beitrag, damit Millio-
nen Menschen von den vielfälti-
gen Gesundheitseffekten profitie-
ren können.
Studieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienen
Doch um in der Bevölkerung Be-
wegungsmangel, Fehlernährung
und Übergewicht reduzieren zu
können, werden dringend Spezia-
listen benötigt, die gesundheits-
fördernde Interventionsmaßnah-
men entwickeln. Für angehende
Fachkräfte bietet sich etwa ein
duales Bachelor-Studium im Be-
reich Gesundheitsmanagement an
der Deutschen Hochschule für Prä-
vention und Gesundheitsmanage-
ment (DHfPG) an. Dabei kann man
das Studium mit einer beruflichen
Tätigkeit kombinieren. Mehr In-
fos auch zu den Bachelor-of-Arts-
Studiengängen Fitnessökonomie,
Sportökonomie, Gesundheitsma-
nagement, Fitnesstraining und
Ernährungsberatung gibt es un-
ter www.studieren-mit-gehalt.de.
Der Start ist jederzeit möglich,
die Präsenzphasen können an ei-
nem der elf Studienzentren in
Deutschland, Österreich und der

Schweiz oder in digitaler Form
absolviert werden. Dazu erhalten
die Studierenden eine Vergütung,
die sich in der Regel an den Ge-
hältern von Auszubildenden ori-
entiert.
Digitalisierung des Sport-, Fit-Digitalisierung des Sport-, Fit-Digitalisierung des Sport-, Fit-Digitalisierung des Sport-, Fit-Digitalisierung des Sport-, Fit-
ness- und Gesundheitsmarktesness- und Gesundheitsmarktesness- und Gesundheitsmarktesness- und Gesundheitsmarktesness- und Gesundheitsmarktes
Neben den Leistungen des zwei-
ten Gesundheitsmarktes haben
auch digitale Dienste und Apps
für das individuelle Training sowie
Wearables immer mehr an Be-
deutung gewonnen. Ausgaben für
Aktivitäten in den Bereichen
Sport, Fitness und Gesundheit
werden bereits von vielen Kran-
kenkassen erstattet. Der interdis-
ziplinäre Studiengang Bachelor-
of-Science Sport-/Gesundheitsin-
formatik etwa qualifiziert die Ab-
solventinnen und Absolventen, di-

Fitnessstudios leisten einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitsversor-Fitnessstudios leisten einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitsversor-Fitnessstudios leisten einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitsversor-Fitnessstudios leisten einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitsversor-Fitnessstudios leisten einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitsversor-
gung. Auch hier werden dringend Fachkräfte gesucht. Foto: djd/DHfPGgung. Auch hier werden dringend Fachkräfte gesucht. Foto: djd/DHfPGgung. Auch hier werden dringend Fachkräfte gesucht. Foto: djd/DHfPGgung. Auch hier werden dringend Fachkräfte gesucht. Foto: djd/DHfPGgung. Auch hier werden dringend Fachkräfte gesucht. Foto: djd/DHfPG

Wer Spaß an Fitness hat, kann in diesem Bereich mit einem dualenWer Spaß an Fitness hat, kann in diesem Bereich mit einem dualenWer Spaß an Fitness hat, kann in diesem Bereich mit einem dualenWer Spaß an Fitness hat, kann in diesem Bereich mit einem dualenWer Spaß an Fitness hat, kann in diesem Bereich mit einem dualen
Studium auch seine berufliche Zukunft gestalten. Foto: djd/DHfPGStudium auch seine berufliche Zukunft gestalten. Foto: djd/DHfPGStudium auch seine berufliche Zukunft gestalten. Foto: djd/DHfPGStudium auch seine berufliche Zukunft gestalten. Foto: djd/DHfPGStudium auch seine berufliche Zukunft gestalten. Foto: djd/DHfPG

gitale Trainings-, Assistenz- und
Datenverarbeitungssysteme spe-
ziell für die Sport-, Fitness- und
Gesundheitsbranche zu entwi-
ckeln. (djd)
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Freitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. Mai
Apotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am Dreieck
Eschweiler Str. 7, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/62515

Samstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. Mai
Abraxas-ApothekeAbraxas-ApothekeAbraxas-ApothekeAbraxas-ApothekeAbraxas-Apotheke
Eschweiler Straße 2b, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/9188500

Sonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. Mai
Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt ApothekApothekApothekApothekApotheke Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz e.K..K..K..K..K.
Grabenstr. 27, 52249 Eschweiler, 02403/502730

Montag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. Mai
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstr. 10, 52459 Inden, 02465/99100

Dienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. Mai
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Mittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. Mai
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Str. 56, 52441 Linnich, 02462/8033

Donnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. Mai
Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 35A, 52499 Baesweiler, 02401/4200

Freitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. Mai
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Eisenbahn Str. 153 e, 52222 Stolberg (Atsch), 02402/95850

Samstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. Mai
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich, +49246151152

Sonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. Mai
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2, 52249 Eschweiler (Dürwiß), 02403/54764

Montag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. Mai
Cornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHG
Jülicher Str. 115, 52477 Alsdorf (Hoengen), 02404/61920

Dienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. Mai
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/8019995

Mittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. Mai
Nord Nord Nord Nord Nord ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nordstr. 1a, 52428 Jülich, 02461 8330

Donnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. Juni
Apotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513

Freitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. Juni
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Samstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. Juni
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich (Koslar), 02461/58646

Sonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. Juni
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven, 02464/1754

Montag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. Juni
Martinus Martinus Martinus Martinus Martinus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frauenrather Str. 7, 52457 Aldenhoven, 02464/6500

Dienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. Juni
BarbaraBarbaraBarbaraBarbaraBarbara-ApothekeApothekeApothekeApothekeApotheke
Jülicher Str. 173, 52249 Eschweiler (Duerwiss), 02403/52132

Mittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. Juni
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich, +49246151152

Donnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. Juni
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2, 52249 Eschweiler (Dürwiß), 02403/54764

Freitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. Juni
Apotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut Driesch
Burgstr. 34, 52499 Baesweiler, 02401/88186
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Wir beraten und betreuen Sie umfassend und kompetent bei 
pharmazeutischen - heilpraktischen und kosmetischen Fragen - sowie bei  
Dienstleistungen im Sanitätsbereich. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Gesundheit im Zentrum.

Frauenrather Straße 7
Aldenhoven
Tel. 02464 65 00
www.apotheke-aldenhoven.de
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  M

ARIEN APOTH
EKE

Alte Turmstraße 42
Aldenhoven
Tel. 02464 90 75 95
www.med-pro.eu

Marienstraße 1
Aldenhoven
Tel. 02464 17 54
www.apotheke-aldenhoven.de
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In unseren Apotheken und im Sanitätshaus 
können Sie Punkte sammeln. 

Wir belohnen Ihr Engagement mit einer attraktiven Prämie. Ab sofort erhalten 
Sie für Ihren Einkauf bei uns Treuepunkte. Für je 10 Euro Ihres Einkaufs 
erhalten Sie einen Treuepunkt, den Sie einfach in Ihr persönliches Bonusheft 
von uns einstempeln lassen.

BONUS

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Krankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis Düren
St.-Augustinus-Krankenhaus
Düren-Lendersdorf
02421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 90
St.-Marien-Hospital
Düren-Birkesdorf
02421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 50
Krankenhaus Düren gem.
GmbH
02421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 300

Psychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer Notdienst
Jülich
02461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 655
Nebenstelle Aldenhoven
02464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 198
Nebenstelle Linnich
02462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 860

TTTTTechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienst
NGW-Entstördienst Erdgas-
und Wasserversorgung, Be-
triebsstelle Linnich

02462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 46
Störung an Strom-, Gas- oder
Wasserleitungen der Regio-
netz GmbH
0800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 110

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Kreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis Düren
02423 / 90 85 41
Tierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein Jülich
02461 / 34 87 00

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 / 5008 73940176 / 5008 73940176 / 5008 73940176 / 5008 73940176 / 5008 7394

Samstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. Juni
Apotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513

Sonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. Juni
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstr. 10, 52459 Inden, 02465/99100

Montag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. Juni
Abraxas-ApothekeAbraxas-ApothekeAbraxas-ApothekeAbraxas-ApothekeAbraxas-Apotheke
Eschweiler Straße 2b, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/9188500

Dienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. Juni
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Indestr. 119, 52249 Eschweiler, 02403/29980

Mittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. Juni
Apotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am Dreieck
Eschweiler Str. 7, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/62515

Donnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. Juni
BlumenrBlumenrBlumenrBlumenrBlumenratheratheratheratherather-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Blumenrather Str. 48, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/61812

Freitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. Juni
Cornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHG
Jülicher Str. 115, 52477 Alsdorf (Hoengen), 02404/61920

Samstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. Juni
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173, 52249 Eschweiler (Duerwiss), 02403/52132

Sonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. Juni
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/8019995

Alle Angaben ohne Gewähr
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Die Telematik-Fachtagung 2023
weist den Weg zur Logistik 4.0
Aktuelle ForschungsergebnisseAktuelle ForschungsergebnisseAktuelle ForschungsergebnisseAktuelle ForschungsergebnisseAktuelle Forschungsergebnisse
und innovative Zukunftstech-und innovative Zukunftstech-und innovative Zukunftstech-und innovative Zukunftstech-und innovative Zukunftstech-
nologien - die achte nologien - die achte nologien - die achte nologien - die achte nologien - die achte TTTTTelematik-elematik-elematik-elematik-elematik-
FFFFFachtagung spannte erneut erachtagung spannte erneut erachtagung spannte erneut erachtagung spannte erneut erachtagung spannte erneut er-----
folgreich den Bogen von derfolgreich den Bogen von derfolgreich den Bogen von derfolgreich den Bogen von derfolgreich den Bogen von der
Wissenschaft zur Praxis.Wissenschaft zur Praxis.Wissenschaft zur Praxis.Wissenschaft zur Praxis.Wissenschaft zur Praxis.
Über einhundert Branchenver-
treter aus Logistik, Entsorgung
und Service kamen Ende März
zur Telematik-Fachtagung ins
Forschungszentrum FIR an der
RWTH Aachen. Für die achte
Auflage hatte Telematik-Spezi-
alist Couplink erneut namhafte
Experten zum Thema Digitali-
sierung als Sprecher gewonnen
- und diesmal auch den Wis-
senschaftsjournalisten Ranga
Yogeshwar. Sie alle sorgten für
spannende Impulse und praxis-
nahe Orientierungshilfe: „Wir
wollten Unternehmen anregen,
den Schritt in die Logistik 4.0
zu wagen. Auf der Fachtagung
wurde deutlich, mit welchen
Technologien sie ihre Prozesse
einfach optimieren, Kosten spa-
ren und CO2-Emissionen redu-
zieren können,“ blickt Coup-
link-Vorständin Monika Tonne
zufrieden zurück.
Abwechslungsreiche Abwechslungsreiche Abwechslungsreiche Abwechslungsreiche Abwechslungsreiche VVVVVorträgeorträgeorträgeorträgeorträge
bieten Know-howbieten Know-howbieten Know-howbieten Know-howbieten Know-how
Zum Auftakt sprach Prof. Dr.-
Ing. Volker Stich, Präsidiums-
mitglied des FIR, über die Not-
wendigkeit und die Vorteile von
Cybersecurity. Prof. Dr.-Ing.
Heinz-Leo Dudek, Prorektor

und Dekan der Fakultät Tech-
nik der DHBW Ravensburg, er-
klärte, mit welchen Kennziffern
die Wirtschaftlichkeit einer Te-
lematik-Lösung realitätsnah
bestimmt werden kann. Und
Future Business Architect Pe-
ter Bickel stellte seine 5-Stu-
fen-Methode zur erfolgreichen
Einführung von IT- und Prozess-
projekten vor.
Einen besonderen Blick über
den Tellerrand bot Ranga Yo-
geshwar in seinem Impulsvor-
trag „Nächste Ausfahrt Zu-
kunft“: Anhand eindrucksvoller
Beispiele verdeutlichte der
Moderator und Entwickler von
bekannten TV-Formaten, wie
etwa „Quarks & Co“, wie Inno-
vationen das Leben der Men-
schen auf der ganzen Welt ver-
ändern.
Er lud die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer deshalb ein, Krisen
als Herausforderung „ohne den
Beigeschmack einer Katastro-
phe“ anzunehmen. Max-Ferdi-
nand Stroh, Direktor des Cen-
ter Connected Industry am FIR
zeigte im Anschluss auf, wie di-
gitale Technologien den Weg in
eine klimaneutrale Zukunft eb-
nen. Justus Benning, stellver-
tretender Leiter des Bereichs
Informationsmanagement beim
FIR, erläuterte, wie mit Hilfe
von KI-Technologie wie
ChatGPT betriebliche Abläufe

automatisiert werden können
und die Kommunikation zwi-
schen Mensch und Maschine
vereinfacht wird.
Zukunftstechnologien in derZukunftstechnologien in derZukunftstechnologien in derZukunftstechnologien in derZukunftstechnologien in der
PraxisPraxisPraxisPraxisPraxis
Im Praxisteil der Veranstaltung
präsentierte Gastgeber und
Couplink-Vorstand Jens Uwe
Tonne mit seinem Team an-
schaulich, welche Technologien
auf dem Weg zur Logistik 4.0
bereits erfolgreich etabliert
sind. Den einfachen Einstieg in
die Digitalisierung bietet die
Telematik-App smart!matics,
mit der Unternehmen als Stan-
dardlösung bereits alle relevan-
ten Abläufe des Tagesgeschäfts
managen können. Im zweiten
Entwicklungsschritt ermöglicht
die Couplink Telematik-Platt-
form, die via OpenTelematics-
Schnittstelle mit anderen Sys-
temen vernetzt ist, die Darstel-
lung sämtlicher wie etwa Kühl-
, FMS-, Trailer-, Tracking- oder
Auftragsdaten.
Das sorgt für kundenfreundli-
che Transparenz in einem Sys-
tem. Als dritte Entwicklungsstu-
fe stellte Couplink die realisti-
sche ETA-Berechnung auf Basis
von nutzereigenen Vorgaben
und Erfahrungswerten sowie
L i ve -Ve rkeh r s i n fo rma t i onen
vor. Gefolgt von der önigsklas-
se: In die Telematik integrierte
Tourenoptimierung mit automa-
tisierter Neuberechnung bei
Planänderungen und Verzöge-
rungen durch KI.
Besonders aufschlussreich für

Entsorger war neben der De-
monstration der branchenopti-
mierten Tourenoptimierungslö-
sung für kommunale und ge-
werbliche Entsorgung mittels
Containern auch der Vortrag zur
Füllstandsmessung von Contai-
nern mittels Sensortechnik und
KI von Raphael Ammann, Sales
and Business Development
Lead bei Zolitron.
Gewinnbr ingende Gewinnbr ingende Gewinnbr ingende Gewinnbr ingende Gewinnbr ingende VVVVVe re re re re ranstal-anstal-anstal-anstal-anstal-
tung mit „Begegnungswert“tung mit „Begegnungswert“tung mit „Begegnungswert“tung mit „Begegnungswert“tung mit „Begegnungswert“
Zwischen den fachlichen Vorträ-
gen gab es für die Teilnehmer-
innen und Teilnehmer zahlrei-
che Möglichkeiten des Networ-
kings mit Gleichgesinnten,
Fachexperten sowie Wettbewer-
bern. Im Atrium des FIR konn-
ten sie sich tiefergehend über
die vorgestellten Technologien
von Couplink, Honeywell,
Squarell und PTV informieren
oder auch die VR-Brille von
Motion & Strategy ausprobie-
ren. Zudem wurden bei Insti-
tutsführungen Einblicke hinter
die Kulissen der Entwicklungs-
forschung gewährt.
„Nach zwei digitalen Fachta-
gungen kam der Präsenz-Event
mit zusätzlichem Rahmenpro-
gramm am Vortag bei allen sehr
gut an“, bilanziert Monika Ton-
ne. „Es gab eine Menge wert-
voller Gespräche und viele freu-
ten sich, auch einmal in andere
Bereiche der Logistik zu schau-
en, um zu sehen, was die ande-
ren anders oder auch besser
machen. Eine rundum gelunge-
ne Veranstaltung.“

Von der Forschung in den Betriebsalltag: Bei der achten Telematik-Von der Forschung in den Betriebsalltag: Bei der achten Telematik-Von der Forschung in den Betriebsalltag: Bei der achten Telematik-Von der Forschung in den Betriebsalltag: Bei der achten Telematik-Von der Forschung in den Betriebsalltag: Bei der achten Telematik-
Fachtagung erklärten Experten aus Wissenschaft und Wirtschaft praxis-Fachtagung erklärten Experten aus Wissenschaft und Wirtschaft praxis-Fachtagung erklärten Experten aus Wissenschaft und Wirtschaft praxis-Fachtagung erklärten Experten aus Wissenschaft und Wirtschaft praxis-Fachtagung erklärten Experten aus Wissenschaft und Wirtschaft praxis-
nah den Weg in die Logistik 4.0. Fotos: Couplink Group / Nicolenah den Weg in die Logistik 4.0. Fotos: Couplink Group / Nicolenah den Weg in die Logistik 4.0. Fotos: Couplink Group / Nicolenah den Weg in die Logistik 4.0. Fotos: Couplink Group / Nicolenah den Weg in die Logistik 4.0. Fotos: Couplink Group / Nicole
ZimmermannZimmermannZimmermannZimmermannZimmermann


